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Antiquariat Mag. Michael Bauer
Gentzgasse 99, 1180 Wien
Telefon: +43 1 923 83 38
E-Mail: antiquariat-bauer@chello.at - Homepage: http://bauer.antiquar.de
Öffnungszeiten: Mittwoch und Donnerstag 17:00 – 19:00

ALSERSTRASSE: Aussicht vom Glacis gegen die Alstergasse 
Nach der Natur gezeichnet und gestochen von J. Ziegler. Altkolo-
rierte Umrißradierung aus Karl Schütz und Johann Ziegler: Samm-
lung von .. Aussichten der Residenzstadt Wien. Wien, Artaria, o.J. 
(1779). Ca 27 x 41,5 cm. Die Ränder fachmännisch restauriert. 
Schwarz 2,1; Nebehay-Wagner 671,2..

€ 2.200.-

DÖBLING: Altkolorierte Lithographie aus: DARNAUT u.a. - 
Historische und topographische Darstellung der Pfarren, Stifte, 
Klöster, milden Stiftungen und Denkmählern im Erzherzogthume 
Oesterreich. Wien, Doll, 1824. Ca 10,5 x 14,5 cm. Etwas knapp 
beschnitten. Nebehay-Wagner 135,20.

€ 250.-

GRINZING: Altkolorierte Lithographie aus: DARNAUT u.a. - 
Historische und topographische Darstellung der Pfarren, Stifte, 
Klöster, milden Stiftungen und Denkmählern im Erzherzogthume 
Oesterreich. Wien, Doll, 1824. Ca. 10,35x 14,5 cm. Etwas knapp 
beschnitten. Nebehay-Wagner 135,17.

€ 350.-
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HACKING: Häking. Orig. Kupferstich aus Georg Matth. Vischer 
‚Topographia Austriae Inferioris‘ Wien 1672. Ca. 9,8 x 15,8 cm. 
Nebehay-Wagner 783, 43. 

€ 175.-
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KARLSPLATZ: Aussicht vom Glacis gegen St. Karolikirche, 
Belvedere, und Fürstl. Schwarzenberg. Garten. Nach der Natur 
gezeichnet und gestochen von J. Ziegler in Wien. Altkolorierte 
Umrißradierung aus Karl Schütz und Johann Ziegler: Sammlung 
von .. Aussichten der Residenzstadt Wien.. Wien, Artaria, (1780). 
Ca 31 x 42 cm. Vereinzelt ganz leicht stockfleckig. Schwarz 5, 1. 
Etat. In zarten Farben altkoloriertes Exemplar. 

€ 1.600.-

LEOPOLDSTADT: Kloster und Kirche der barmherzigen Brüder 
in der Leopoldstadt. Altkolorierte Umrißradierung aus Karl Schütz 
und Johann Ziegler: Sammlung von .. Aussichten der Residenz-
stadt Wien. Wien, Artaria, (1783). Ca 27,5 x 43 cm. Etwas ge-
bräunt und vereinzelt mit kleinen Stockfleckchen. In zarten Farben 
koloriertes Blatt. Schwarz 31,1; Nebehay-Wagner 671,31. 1. Etat 

€ 1.600.-

OBER ST. Veit: Sanct Veith an der Wienn. Orig.Kupferstich aus 
Georg Matth. Vischer ‚Topographia Austriae Inferioris‘ Wien 
1672. Ca. 10 x 15 cm. Nebehay-Wagner 783,111.

€ 280.-

WÄHRING: DIE AUSSICHT IN WÄHRING. Lithographie 
aus:J.und M.Trentsensky,Wiens Vorstädte und malerische Um-
gebung.. Wien, um 1830. Ca 16,3 x 19,9 cm. Nebehay-Wagner 
1177a, 23b.. Dargestellt ist das ehemalige Badstieberhaus.  

€ 300.-
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WIEDEN: Aussicht gegen die Vorstädte Vieden und Vien. Alt-
kolorierte Umrißradierung aus Karl Schütz und Johann Ziegler: 
Sammlung von .. Aussichten der Residenzstadt Wien. Ca 26,7 x 
40,7 cm. Schwarz 16,1; Nebehay-Wagner 671,16. Erstes Etat. Im 
weißen unteren Rand einige kleine Stockfleckchen. 

€ 1.800.-

KLOSTERNEUBURG: Altkolorierte getönte Lithographie 
aus: ALT, Jakob - Malerische Donaureise von Engelhartszell bis 
Wien. Wien, Bermann, o.J. (um 1850). Ca 24,5 x 36,5 cm. Leicht 
gebräunt. Nebehay-Wagner 26, 47

€ 450.-

Eine große Anzahl von österreichischen Ansichten liegt in meinem 
Geschäft auf. Bitte fragen Sie nach.
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Antiquariat Burgverlag
Burgring 1+3, 1010 Wien
Telefon: +43 1 587 73 11 - Fax: +43 1 586 22 79
E-Mail: office@burgverlag.com - Homepage: www.burgverlag.com

[BODENEHR, Gabriel]. Curioses Staats- und Kriegstheatrum 
dermahliger Begebenheiten in Tyrol durch unterschiedliche 
Geographische, Hydrographische, Topographische, Chronolo-
gische, Historische & Carten, Abrisse, und Tabellen erlaeutert 
und zu bequemen Gebrauch ausgefertiget. Augspurg [Augsburg], 
Johann Stridbeck d. J. [1700]. qu.-4°. 1 w. Bl., 1 gest. illustr. Tit., 
26 (5 gefalt.) Kupfertaf. (5 Karten u. 21 Ansichten). HPgmt. d. 
Zt. Untersch. Bildgrößen, dadurch tlw. bis zum Bildrand beschn. 
Mehrere Taf. m . Wasserrand. Insges. jedoch sehr gut erhalten.

€ 3600,00
vgl. VD17 14:696895R; vgl. Nebehay-W. 305 - Seltene Samm-
lung Tiroler Ansichten von Bodenehr, zusammengestellt und 
verlegt von Joh. Stridbeck. An nur 2 Bibliotheksstandorten mit 
abweichender Kollation nachweisbar. - Dieses Exemplar enthält 
Ansichten von Innsbruck, Schlossberg zwischen Scharniz und 
Seefeldt, Inntal zwischen Zierle und Innsbruck, Kloster, Wilthan, 
Schloß Ambras, Hall im Inntal, Schwatz, Kufstein,  Berg-Schloß 
Trasp, Meran, Monument am Brenner, Brauneck, Brixen, Clausen, 
Bozen, Rovereid, Schloß Arco, Borgo im Valle Zugana, Pass und 
Berg Vestung Kofel.  Karten von Tyrol,  Innsbruck, Sterzingen, 
Botzen, Botzen m. der Gegend aus 2 Stunden, Trient. 	

ARTMANN, H(ans) C(arl). med ana schwoazzn dintn. gedichta r 
aus bradnsee. Salzburg, Müller (1958). quadr.-8°. 96 S. OPbd. m. 
farb. Einbandillustr. EA.

€ 200,00
W.-G.² 1 - Artmanns Erstlingswerk in der Erstausgabe. Mit einem 
Vorw. v. H. Sedlmayr. Einband u. typographische Gestaltung v. 
F. Polakovics. - Eigenhändige Widmung Artmanns a. d. flieg. 
Vorsatz, dat. 1958. 	

BAYROS - BARTSCH, Rudolf Hans. Mozarts Faschingsoper. 
Lpz., Staackmann Vlg. 1922. 4°. 166 (1) S. m. illustr. Doppeltit., 
6 mont. farb. Taf. u. Buchschmuck v. Franz v. Bayros. OLdr. m. 
Rückensch. u. Goldpräg. Rü. etw. verblasst, sonst in sehr gutem 
Zustand. 	

€ 700,00
Brettschneider 9 - Eines von 50 Exemplaren der Vorzugsausgabe 
(GA 1150) auf van Geldern-Bütten, hergestellt durch die Offizin 
W. Drugulin. Vom Autor eh. signiert und numeriert. Jede der 6 
Farbtaf. von Bayros m. Bleistift signiert. 	
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CELAN, Paul [eig. Paul Ancel]. Gedichte. eine Auswahl 9.-13. 
Tsd. (FfM.), S. Fischer (1965). 78 (1) S. OKart. Kanten leicht 
berieb. (S. Fischer Schulausgaben, Texte moderner Autoren) 

€ 800,00
Glenn B06 (EA v. 1962) - Mit eh. Signatur Celans a. d. Titelblatt. 
Zeitungsportrait a. d. Innendeckel geklebt. - Auswahl und Anmer-
kungen von Klaus Wagenbach, unter Mitarbeit des Autors. 	

DODERER, Heimito v. Die Strudlhofstiege oder Melzer und die 
Tiefe der Jahre. Roman. 15.-18. Tsd. Wien, Luckmann (1953). 
gr.-8°. 908 (3) S. OLn. Rü. berieb. Einbd. staubfl. 

€ 850,00
Mit eigenhänd., mehrzeil. Widmung Doderers a. d. Vortitelbl., dat. 
1960. 	

FALLMERAYER, Jacob Philipp. Schriften und Tagebücher. Frag-
mente aus dem Orient. Neue Fragmente. Politisch-historische Auf-
sätze - Tagebücher. In Auswahl herausgegeben und eingeleitet von 
Hans Feigel und Ernst Molden. 2 Bde. Mchn./Lpz., Georg Müller 
1913. gr.-8°. XXXII, 309; 2 Bll., 366 (1) S. Rote OLdr.-Bde. Mit 
Rückensch. u.  Goldpräg., Kopfgoldschn. Innenkantenvergoldung. 
In sehr gutem Zustand, tlw. unaufgeschn. Kanten ganz schwach 
berieb. EA.

€ 450,00
W.-G.² 12; vgl. Kat. 10 Jahre G. Müller, S. 148 (kennt die VA 
nicht) - Eines von 50 Exemplaren der Luxusausgabe auf van 
Gelder Bütten. Dieses ist unnumeriert. Jakob Philipp Fallmerayer 
(1790-1861) war ein österreichischer Orientalist und Publizist. 	

GOETHE (Johann Wolfgang v.). Werke. Herausgegeben im 
Auftrag der Großherzogin Sophie von Sachsen. 133 in 143 Bdn. 
Weimar, Hermann Böhlau 1887-1919. gr.-8°. (23, 5 x 16 cm.). 
Zus. ca. 65.000 S. Mit einigen Textabb., in den `Naturwiss. 
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Schriften` mit 2 farb. Tafeln u. 4 Falttafeln. Dunkelbraune Orig. 
Maroquinbände auf 4 falschen Bünden. m. goldgeprägt. Rückentit. 
Kanten u. Ecken stellenw. gering berieb. Wenige Bünde beschabt. 
Innen gut erhalten. Insgesamt schönes Exemplar auf größerem 
Papier! 

€ 2500,00
Goedeke IV/3, 24, 9; Handb. d. Editionen 183 ff. - Komplette 
Ausgabe der berühmten „Weimarer-“ oder „Sophien-Ausgabe“, 
die bis heute als die umfassendste Goethe-Ausgabe gilt. Das Werk 
ist aufgeteilt in: Hauptwerk (55 in 63 Bdn.) - Naturwissenschaftli-
che Schriften (13 in 14 Bdn.) - Tagebücher (15 in 16 Bde.) - Briefe 
50 Bde.) - Der letzte Enkel Goethes, Walter Wolfgang von Goethe, 
hatte in seinem Testament eine Verfügung hinterlassen, durch die 
der handschriftliche Nachlass und die Korrespondenz Goethes 
in den Besitz der Großherzogin Sophie von Sachsen-Weimar 
überging. Auf dieser Hinterlassenschaft beruhen die Gründung des 
Goethe-Archivs und die Herausgabe der vorliegenden, größten 
geschlossenen Textsammlung zu Goethe. Neben den fünf leiten-
den Herausgebern von 1887 waren im Lauf des Erscheinens über 
60 Wissenschaftler an der Bearbeitung beteiligt. „Sie repräsentiert 
eine für die Zeit um die Jahrhundertwende hervorragende philolo-
gische Leistung.“ (Hagen). 	

HRDLICKA, Alfred (1928-2009). Hexer und Hexenjager. Die 
Handzeichnungen des Zurbaran. [Wien] Galerie Hilger [1986]. 
6 (dav. 5 farb.) Orig.-Radierungen. 31, 5 x 25 cm. (Blattgr.). In 
OLn.-Mappe In sehr gutem Zustand. 

€ 1100,00
Lewin 1115 II -1120 II - Nr. 43 von 86 numerierten Exemplaren. 
Komplette Folge der Francisco de Zurbaran gewidmeten Radie-
rungen. Jedes Blatt vom Künstler eigenh. numeriert und signiert. 	
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KRAUS, Karl. Nachts. 3. u. 4. Tsd. Wien und Lpz., Verlag ‚Die 
Fackel‘ 1924. 236 S., 2 Bll. (le. w.). OLn. 

€ 850,00
vgl. W.-G.² 13; Kerry 19 - Mit eigenhänd. Widmung u. U. des 
Verfassers auf d. flieg. Vorsatzblatt: „für Germaine Goblot Wien, 
im Okt. 24 Karl Kraus“. 	

LÖWENTHAL, Ernst G. (Hrsg.). Philo-Atlas. Handbuch für die 
jüdische Auswanderung. Bln., Philo, Jüdischer Buchvlg. 1938. 8°. 
3 Bll., 284 Spalten. Mit 20 farb. Karten u. 25 Tab. und Übersich-
ten. OLn. Einbd. staubfl. EA.	

€ 300,00
Diese Publikation ist bemerkenswert. 3 Jahre nach den Nürnberger 
Rassegesetzen und wenige Wochen vor dem Novemberpogrom 
1938, das von den Nazis ‚Kristallnacht‘ genannt wurde, enthielt es 
wichtiges Wissen. Welche Staaten nehmen noch Juden auf, Wel-
che Berufe werden gebraucht, Wo kann man Hilfsorganisationen 
finden. Ein Monat nach dieser Veröffentlichung wurde der Philo 
Verlag geschlossen. Juden war es bald danach nicht mehr gestattet 
auszusreisen. Sie waren nun gefangen. 	

NIEDERÖSTERREICH - Strassen-Karte des Erzherzogthumes 
Österreich unter der Enns. Verfasst ... vom N.Ö. Landesaus-
schusse, Wien, im November 1895. (Strassen-Karte von Nieder-
Östrerreich). Wien, Lechner 1895. Ca. 1:75 000. Grenzkolorierte 
lith. Karte. 12 Bll. auf Leinen gezogen: Gesamtgr. 236 x 222 cm., 
je Bl. 59 x 74 cm. In HLn.-Schuber. d. Zt. Mit Rückengoldpr. u. 
roten Rückensch. 

€ 400,00

 QUALTINGER, Helmut - MERZ, Carl. Blattl vor‘m Mund. 
Mit einem Vorwort von Hans Weigl. Mchn., Albert Langen/Georg 
Müller (1959). 8°. 92 (1) S. Mit zahlr. Textillustr. v, Rudolf Ange-
rer. OPBd. Mit farb. Einbdillustr. EA.

€ 250,00
Mit 2 sign. Orig.-Tuschzeichnungn des Illustrators Rudolf Angerer 
am Vorsatz mit eigenh. Signaturen von Helmut Qualtinger, Carl 
Merz und Hans Weigel sowie 1 kl. hzusätzl. Zeichnung v. H. Wei-
gl. 	

TORBERG, Friedrich [ursprüngl. Kantor]. Der Schüler Ger-
ber. Roman. Neue, bearb. Ausg. Wien, Zsolnay 1954. 318 (2) S., 2 
Bll. OLn. Mit OU. (dieser m. Leimschatten), 

€ 200,00
vgl. W.-G.² 13; Kindler NLL XVI, 708 - Mit eigenhänd., mehrzeil. 
Widmung d. Verf. am Vortit. Erste Aufl. mit diesem geänderten 
Titel. 	
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Antiquariat Jürgen Fetzer
Löwengasse 36, 1030 Wien
Telefon: +43 1 7106789
E-Mail: info@antiquariat-fetzer.de Homepage: www.antiquariat-fetzer.de
Ladenöffnungszeiten: Montag bis Freitag von 10 bis 19 Uhr, Samstag von 10 bis 18 Uhr

Wien

Erstes Arbeiter- Mandolinen-Orchester Margareten. Fest-
schrift. Mit 1 Abbildung. (Wien, Broneder, 1931). 17,4/24,8 cm. 1 
Bl., 7,1 S., 1 Bl. OBroschur. In zeitgenössischem Leinenband mit 
Goldprägung auf dem Vorderdeckel. Buntpapiervorsatz. 

EUR 350,00
Erste Ausgabe, sehr selten. * 1. Blatt mit eigenhändigen Signatu-
ren der Dirigenten Edmund Eysler, Karl Julinek, J.W. Ganglber-
ger, Paul Veith und Rolf Chitil. - Instrumentalgruppen bestimmten 
auch zu einem beträchtlichen Teil das Vereins- und Geselligkeits-
leben der Arbeiterorganisationen. 

Mayröcker, Friederike: Rosengarten. Mit einer Radierung von 
Maria Lassnig vor dem Titelblatt. (Pfaffenweiler), Pfaffenweiler 
Presse, (1984). 4°. 33,3 S. OPappband mit Klarsichtschutzum-
schlag. Sehr schön. 

EUR 480,00
Erste Ausgabe. Eins von 320 (gesamt 520) num. und von Mayrö-
cker und Lassnig im Impressum signierten Exemplaren.. = Vierter 
Druck der Pfaffenweiler Presse.

Die Waffensammlung des 
österreichischen Kaiser-
hauses im K. K. Artillerie-
Arsenal-Museum in Wien. 
Hrsg. von Quirin Leitner. 
Mit einem lithographierten 
Schmucktitel und 68 z.T. 
farbigen, lithographierten 
Tafeln, oft mit mehre-
ren Abbildungen nach 
Zeichnungen von J. G. 
Jahrnbauer, C. Mangold, C. 
Poschinger, J. Schönberg, 
Schumann und J. Wopalens-
ky. Wien, Martin, 1866-
1870. 50/36,5 cm. 1 weißes 
Bl., 6,40 S., 68 Tafeln, 1 
Bl., 1 weißes Bl. Halble-
der der Zeit mit Rückenvergoldung und Lederecken, Deckel mit 
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Marmorpapierbezug, Marmorpapiervorsätze. Leder stark berieben 
und am Rücken mit Einrissen und Fehlstellen oben und unten. 
Tafeln z.T. gebräunt, gelegentlich etwas stockfleckig. Vordeckel 
mit montiertem Exlibris. 

EUR 980,00
Erste Ausgabe, eins von nur 250 num. Exemplaren. * Prachtwerk. 
Quirin von Leitner war Kustos der Sammlung und hatte erstmals 
eine historisch-wissenschaftliche Aufstellung der Objekte erstellt. 
Für vorliegendes Mappenwerk wurde er 1870 mit dem Ritterkreuz 
des Franz-Joseph-Ordens ausgezeichnet.

Stadlin, Ed. und (Hans Makart): Wien‘s Huldigungsfestzug zur 
Feier der silbernen Hochzeit des Kaiserpaares nach Aquarellen 
von Ed Stadlin (auf dem Deckel der Mappe).  Festzug der Stadt 
Wien den 27. April 1879 dargestellt durch Ed. Stadlin (chromoli-
thographischer Titel). Mit 1 chromolithographischen, montierten 
Titel (kleine Schäden in der Beschichtung) und 46 montierte Chro-
molithographien (vereinzelt minimale Papieranhaftungen). Wien, 
Perles, 1880. 36/67,8 cm. 8 S. (4 Textbl. mit 1 Abb.), 1 farbiges 
Titelblatt, 46 Tafeln (34,5/66 cm) mit montierten Chromolitho-
graphien (ca. 16,5/51 cm). OLeinenmappe mit Kartonflügeln und 
Gold- und Blindprägung. Die Gelenke der Flügel unschön mit 
Klebeband verstärkt, Trägerkartons der Lithos gebräunt. Innende-
ckel mit montiertem Exlibris. 

EUR 1250,00
Erste Ausgabe. * Anlässlich der Silberhochzeit des Kaiserpaares 
gestaltete der Maler Hans Makart mit weiteren Wiener Künstlern 
den historischen Festumzug über die Ringstraße in Wien. Der 
Festzug stellte Zünfte und Genossenschaften dar, wobei vor allem 
für die historischen Teile der Maler Hans Makart, gemeinsam mit 
Carl Rudolf Huber, Julius Blaas u. a. die Entwürfe herstellte. Die 
Tafeln zeigen: Trompeter und Fanfarenbläser, Gastwirte, Jäger, 
Buch- und Kunsthandel, Faßbinder, Studenten, Goldschmiede, 
Bekleidungsindustrie, Gartenbau, Bäcker, Graveure, Fleischhauer, 
Bäcker, Müller, Drechsler, Sattler, Wagenbauer u.a. Es liegt bei: 1: 
Umschläge der Lieferungen 1-12 (z.T. beschädigt, 2 mit Klebe-
band), Jeweils mit Text auf der Innenseite, z.T. mit montierten 
Bl.: Mitteilungen für die Abonnenten. 2: Ein fliegendes Pferd. Ge-
dicht. Beilage zum Blatt „Buchdrucker“, von den Buchdruckern 
zu diesem Anlass gedruckt. Mit einem Blatt handschriftlicher 
Erläuterung des Vorbesitzers zu diesem Blatt. 3: Neues Wiener 
Tagblatt. Extra-Ausgabe vom 25. April 1879. No. 113. 2°. 16 S. 
Gebräunt, mit geklebten Einrissen und Gebrauchsspuren. Enthält 
einige Abbildungen nach Entwurfszeichnungen für den Umzug. 
4: Programm für den Huldigungs-Festzug in Wien zur Feier der 
silbernen Hochzeit Ihrer Majestäten des Kaisers und der Kaiserin. 
Wien, Selbstverlag der Festkommission, 1879. Kl. 8°. 32 S. OB-
roschur, diese gering gebraucht. Papier etwas gebräunt. - In dieser 
Vollständigkeit sehr selten.

Japan

Shuntei, Miyagawa: Kodomo Fuzoku [Childrens refinements]. 
Holzschnittserie. 1 doppelseitiges, farbiges Titelblatt in Holz-
schnitt und 24 Farbholzschnitte. (Tokyo, Matsuki Heikichi), 
1896. 35,4/24,3 cm. 26 Bl. zwischen zwei mit Leinen bezogenen 
Deckeln. Vorderdeckel mit montiertem Titelschildchen. Vorne 
mit gesprenkeltem Vorsatz. Vorderdeckel lose, Deckelbezug mit 
kleinen Schäden am Rand. Blätter aufgezogen.

EUR 1800,00
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* Sehr guter Druck, leuchtende Farben, z.T. mit Silberauflage und 
Prägung. Herrliche Holzschnittserie des Shuntei Miyagawa (1873-
1914). Er gilt als Meister der Darstellung schöner Frauen und von 
Kindern. In der vorliegenden Serie zeigt er in 24 Blätter Kinder, 
ganz überwiegend Mädchen, bei den unterschiedlichsten Beschäf-
tigungen. Sie spielen Fangen, Blinde Kuh, Ball, Karten, Murmeln, 
Federball, sammeln Muscheln am Strand, falten Origami, musizie-
ren, stricken und beaufsichtigen kleinere Geschwister.

Brockhaus, Albert: Netsuke. Versuch einer Geschichte der 
japanischen Schnitzkunst. Mit 272 Textabbildungen und 53 durch 
vielseitig gestaltete, bedruckte Seidenhemdchen geschützte, herr-
lichen Farbtafeln. Lpz. Brockhaus, 1905. 4°. XIV,482 S. OLeder 
mit Goldprägung. Schmuckvorsatz, Kopfgoldschnitt. Sehr schönes 
Exemplar.

EUR 1250,00
Erste Ausgabe. * Im Anhang mit Register. Erste und für lange 
Zeit einzige Veröffentlichung diesen Umfangs zu diesem Thema. 
Mit einer Künstlerliste (100 S.) und Beschreibung von über 1100 
Objekten aus der eigenen Sammlung

Ansichtenwerk aus Mexiko

Mexico y sus Alrededores. Coleccion de Monumentos, Trajes 
y Paisajes, dibujados al natural y litografiados por los artistas 
Mexicanos. C. Castro, J. Campillo, L. Auda. y G. Rodriguez, Bajo 
la direccion De J. Decaen. Mit Texten unterschiedlicher Autoren 
und 31 ganzseitigen, kolorierten, lithographischen Tafeln, davon 
4 mit 2 halbseitigen Ansichten, alle durch Seidenpapierhemdchen 
geschützt. Mexico, Decaen, 1855 und 1856. 45,5/34 cm. 1 Blatt, 
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32 S. (Vortitel, Titel und Text) + 31 Tafeln mit Lithographien. Lei-
nen der Zeit mit goldener Deckelprägung. Gelbes Vorsatz. Rücken 
an den Gelenken gering beschädigt, Deckel z.T. gering verfärbt. 
Innen durchgehend etwas stockfleckig, auch die Tafeln. Vorderes 
fl Vorsatz mit einer eigenhändigen zeitgenössischen Widmung an 
eine B. Fischer mit unleserlicher Unterschrift (Parada de Sitman?). 

EUR 6800,00
Erste Ausgabe. * Prächtigstes Ansichtenwerk aus Mexiko im 19. 
Jahrhundert mit herrlichen Ansichten. Die Angaben zu den Tafeln 
schwanken. Da das Werk in Lieferungen erschien und über einen 
Zeitraum von 2 Jahren gibt es die Ausgaben wohl mit unterschied-
licher Tafelzahl. 1864 erschien eine erweiterte Auflage bei der z.T. 
auch Tafeln verändert wurden.

Reisealbum aus dem 19. Jahrhundert aus England

66 montierte Fotografien (zwischen 10/15 cm bis 28,3/22,5 cm; 
1 bis 4 Fotos je Tafel) auf 34 losen Tafeln (ca. 32,2/40,5 cm). Zus. 
in stark beschädigter lederner Flügelmappe mit der goldgeprägten 
Jahreszahl 1883. Fotos sehr schön. Jedes Foto auf dem Trägerkar-
ton num. und handschriftlich bezeichnet. Die Fotos z.T. mit dem 
Prägestempel: F. Frith. 

EUR 1800,00
* Gezeigt werden: Totnes, Bath, Lynmouth, Barnstable, Bude, 
Clifton Bridge, Appledore, Penzance, Dartmouth, Exter u.a.

Gerne kaufe ich einzelne Bücher von Wert
und ganze Sammlungen aus den Gebieten:
Japan und China
Architektur, Erstausgaben, Fotografie und Kunst 20. Jahrhundert.
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Grazer Buch- und Kunstantiquariat Friebes
Münzgrabenstraße 7, 8010 Graz
Telefon: +43 664 495 85 16
E-Mail: friebes@aon.at - Homepage: www.friebes.at

[Bildermann].  Der Bilder-
mann. (Steinzeichnungen für 
das deutsche Volk). Heraus-
gegeben von Paul Cassirer. 
(Leitung: Leo Kestenberg). 
Erster Jahrgang. No. 1-18 u. 
sämtliche Beilagen in einem 
Band [= alles Erschienene]. 
Berlin, Paul Cassirer (Druck 
von M. W. Lassally), 1916. 
Fol. Mit 85 meist blattgr. Orig.-
Lithographien. Zus. 55 nn. Bll., 
OHPgmt. 	

€ 4.000,-
Erstausgabe. - Vollständiges 
Exemplar dieser bedeutenden 
expressionistischen Zeitschrift, die als Fortsetzung der „Kriegs-
zeit“ erschien. - Die einzelnen Nummern umfassen je zwei 
Blätter. Am Ende beigebunden die „Lieder des Bildermann“ (inkl. 
Zwischentitel neun Blätter) sowie zehn Blätter Beilagen. - Mit 
Lithographien von Barlach, Kirchner, Heckel, Kollwitz, Lieber-
mann, Kokoschka, Mueller, Slevogt, Zille u.a. sowie literarischen 
Beiträgen von Peter Altenberg, Max Brod, Walter Hasenclever, 
Klabund, Else Lasker-Schüler, Erich Mühsam, Robert Walser, 
Stefan Zweig u.a. - Einband min. berieben u. an den oberen Ecken 
bestoßen. Das erste Blatt m. kl. Eckabriß (ohne Text- bzw. Bild-
verlust), das folgende m. kl. Randeinriß. - Raabe, Zeitschriften 27; 
Jentsch 25; Söhn, HDO 106.

Breicha, Otto. Vor Ort. Foto-
grafische Bildnisse der 1960er 
Jahre. Herausgegeben von 
Gerald Pfiffl. 2 Bände. Horn, 
Edition Thurnhof, 2004. Fol. 
Mit zus. 20 Orig.-Fotografien 
von Otto Breicha u. 6 Bll. Text, 
lose in OLwd.-Kassetten m. 
Deckelschildern. 

€ 4.000,-
Erstausgabe. - Eines von 12 
handschriftl. num. Exempla-
ren (3 weitere, röm. num. Exemplare wurden für die Mitarbeiter 
hergestellt). - Kassette 1: „Bildende Künstlerinnen und Künstler“ 
(10 Fotografien u. 3 Bll. Text); Kassette 2: „Schriftstellerinnen 
und Schriftsteller“ (10 Fotografien u. 3 [wiederh.] Bll. Text). - Die 
Fotografien sind Abzüge von den Negativen und jeweils unter 
Schrägschnitt-Passepartout (Ausschnitt ca. 13 x 18 cm). Die 3 
wiederh. Textblätter sind betitelt „Gesichter einer Epoche“, „Mei-
ne Photobildnerei betreffend“ (von Otto Breicha) u. „Otto Breicha. 
Biographie“. - Kassette I mit Portraits von Roland Goeschl 
(1960er Jahre), Albert Paris Gütersloh (1965), Alfred Hrdlicka 
(1965); Kurt Kocherscheidt (1967), Maria Lassnig (1965), Kurt 
Moldovan (1968), Oswald Oberhuber (1965), Andreas Urteil 
(1963), Max Weiler (1965) u. Fritz Wotruba (1965). Kassette II 
mit Portraits von Hans Carl Artmann (1969), Thomas Bernhard 
(1971), Elias Canetti (1966), Heimito von Doderer (1965), Erich 
Fried (1968), Peter Handke (1965), Ernst Jandl (1974). Elfrie-
de Jelinek (1968), Friederike Mayröcker (1965) u. Hilde Spiel 
(1967). - Kassetten tlw. leicht berieben bzw. angestaubt, sonst 
schönes Exemplar.

Brus, Günter (Hg.). Die Schastrommel. Organ der österr. Exilre-
gierung (ab. Nr. 13 unter dem Titel „Die Drossel“). Nrn. 1-17 in 
19 Heften [= alles Erschienene]. Berlin u.a., 1969-1976. Gr.-8° u. 
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4°. Mit zahlr. tlw. ganzs., farb. 
bzw. mont. Abbildungen (so 
wie die Umschläge tlw. in farb. 
Siebdruck), einer blattgroßen 
sign., dat. u. bezeichneten 
Orig.-Zeichnung u. einer Foto-
grafie von Günter Brus sowie 3 
mont. Fotografien von Arnulf 
Rainer. Illustr.-OHefte. 	

€ 24.000,-
Erstausgabe (Heft 1 in 2. Auflage) des legendären Sprachrohrs 
der Wiener Aktionisten und der „Österreichischen Exilregierung“; 
erschienen anfangs in einer Auflage von 100 bis 350 Exemplaren 
(Hefte 1-5), später in 500 und zwei Hefte in 1000 Exemplaren. - 
Mit Beiträgen von Arnulf Rainer, Oswald Wiener, Gerhard Rühm, 
Hermann Nitsch, Rudolf Schwarzkogler, Otmar Bauer, Ludwig, 
Gosewitz, Diter Rot, Georg Baselitz, Kurt Kren, Dominik Steiger, 
Valie Export, Peter Weibel, Friedrich Achleitner u.a. - Das in nur 
100 Exemplaren erschiene zweite Heft mit einer Orig.-Zeichnung 
(„Federvögler“) und einer Fotografie von Günter Brus (bzw. stellt 
die Fotografie wohl Günter Brus dar). Heft vier mit drei mont. 
Fotografien (darunter der Orig.-Abzug „Geweih“) von Arnulf 
Rainer. Heft fünf mit der lose beigelegten Farbtafel „Zeichener-
klärung“ (zum „Harmating-Fest“) und einem großen mont. Stück 
Gaze am Vorderdeckel. Heft neun mit den beiden lose beigelegten 
mehrf. gefalt. Tafeln sowie dem beiliegenden hektografierten Brief 
„Liebe Freunde der Schastrommel!“. Heft zehn von Brus eigenh. 
nummeriert („Nr. 80“) u. signiert („Brus-Brüssel 73“). In diesem 
Heft der letzte Siebdruck in Grün u. Rot ankoloriert. - Umschlä-
ge vereinzelt etw. berieben, bestoßen, gebräunt bzw. angestaubt. 
Rechte untere Ecke des ersten Heftes mit kl. Feuchtigkeitsrand 
und hier Spuren gelöster Verklebung (eine Ecke m. min. Fehl-
stelle). Umschlag des zweiten Heftes mit kl. Randläsuren bzw. 
-ausrissen u. am Rücken eingerissen. Dieses Heft an der rechten 
unteren Ecke mit Knickspur. - Insgesamt gutes Exemplar dieser 
bedeutenden, vollständig sehr seltenen Zeitschrift. - Archiv Sohms 
132ff.; Artists‘ Magazines 294.

[Ernst, Max]. - Ribemont-Des-
saignes, Georges. La ballade 
du soldat. (Vence), Pierre 
Chave, (1972). Fol. (41 x 30 
cm). Mit 34 meist ganzs. farb. 
Orig.-Lithographien u. 2 litho-
gr. Vignetten von Max Ernst. 
Lose Lagen in illustr. OKart. 
m. transparentem OUmschlag 
u. illustr. OLwd.-Decke in 
OLwd.-Schuber. 	

€ 2.400,-
Erste französische Ausgabe. 
- Nr. 104 von 199 vom Autor 
und Künstler im Druckver-
merk eigenh. signierten 
Exemplaren auf Vélin d‘Arches. - Schuber etw. berieben. - Spies/
Leppien 218 D; Brusberg 176; Monod 9695; Arnold 2415; vgl. 
Lang 45.

Fuchs, Ernst. Samson. Monaco u. Berlin, Cercle International de 
Bibliophilie u. Galerie Sydow, (1967). Gr.-Fol. (46,5 x 37 cm). 
Mit Buchschmuck u. 20 (4 doppelblattgr.) sign. Orig.-Radierungen 
von Ernst Fuchs. 1 nn., 28 num., 2 nn. Doppelbll., lose in illustr. 
OLwd.-Kassette. 	

€ 4.500,-
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Erste englische Ausgabe. - 
Nr. 71 von 72 (ges. 100) im 
Druckvermerk vom Künstler 
eigenh. signierten Exemplaren 
auf starkem „Moulin Richard 
de Bas“-Bütten. - Außer dem 
hebräisch-englischen Text und 
den signierten Orig.-Radie-
rungen enthält die vorliegende 
Ausgabe in Ocker gedruckte 
Ornament-Illustrationen. - 
Kassette tlw. leicht berieben 
bzw. fleckig. Zwei Blätter 
leicht gebräunt. - Von Odysse-
us bis Felix Krull 3/27; Tiessen 
III, 4, 4.

[Kestnerbuch]. - Küppers, Paul 
Erich (Hg.). Das Kestnerbuch. 
Herausgegeben von Paul Erich 
Küppers. Hannover, Heinrich 
Böhme Verlag, (1919). 4°. Mit 
12 ganzs. Orig.-Graphiken (6 
Holzschnitte u. 6 Lithographi-
en) auf Tafeln. 158 S., 1 Bl., 
OHLwd. 	

€ 2.200,-
Erstausgabe. - Mit Original-
Holzschnitten von Erich He-
ckel (Dube T. 319 b), Wilhelm 
Plünnecke, Eberhard Viegener, 
Ernst Barlach (Schult 163), 
Lyonel Feininger (Prasse W 46 II) u. Kurt Schwitters (Schmalen-
bach/Bolliger 250) sowie Original-Lithographien von Max Unold, 
Richard Seewald (Jentsch L 91), Conrad Felixmüller (Söhn 176 
b), Paul Klee (Kornfeld 75 b) u. Max Buchartz sowie literarischen 
Beiträgen von Thomas Mann („Schulkrankheit“; Bürgin V, 117), 
Alfred Döblin, Else Lasker-Schüler, A. Mombert, Theodor Däub-
ler u.a. - Einband leicht berieben u. lichtrandig. Vorsatz- u. Titelbl. 
m. Eckknick. Gleichmässig schwach gebräunt. - Söhn, HDO I, 
130; Raabe/H. 174.3; Raabe, Zeitschriften 139.

Kokoschka, Oskar. Comeni-
us. Figuren und Szenen des 
Dramas. Veröffentlicht zur 
Feier des 1. März 1976. (Mit 
einer Einführung von Heinz 
Spielmann). Hamburg, Meiss-
ner Edition, (1976). Gr.-Fol. 
Mit 3 Bll. Text, 3 sign. Orig.-
Lithographien, 7 (6 farb.) 
num. Orig.-Serigraphien, einer 
Schallplatte u. einem Begleit-
buch, zus. in 2 OUmschlägen 
bzw. lose in OPp.-Kassette. 	

€ 1.200,-
Erstausgabe. - Nr. 45 von 
100 (ges. 500) Exemplaren der im Druckvermerk vom Künstler 
signierten Ausgabe A. - „Der Druck dieser Original-Lithographien 
[„Selbstbildnis“, „Kaiser Ferdinand“ u. „Kaiserin Eleonore“] von 
Oskar Kokoschka für die Vorzugsausgaben der Mappen-Edition 
[...] erfolgte im Herbst 1975 durch J. E. Wolfensberger, Zürich 
[auf französischem Rives-Bütten]. Die Steine wurden nach dem 
Druck abgeschliffen“. - „Der Druck dieser Serigraphien von Oskar 
Kokoschka in zwölf bis fünfzehn Farben [...] erfolgte 1974 bis 
1976 in ständigem Kontakt mit dem Künstler durch das Atelier für 
künstlerische Serigraphien der Ernst Meißner KG, Norderstedt bei 
Hamburg“. - Das Begleitbuch sowie die Schallplatte im vorderen 
Innendeckel. - Kassette etw. berieben bzw. fleckig. Titel min. 
fingerfleckig, sonst schönes Exemplar. - Tiessen V, 12, 27.

[Kokoschka, Oskar]. - Euripides. The Women of Troy. [Die 
Trojanerinnen]. (London), Marlborough Graphics, 1973. Gr.-Fol. 
Mit sign. u. dat. illustr. Titel, einer Textvignette u. 15 num. u. sign. 
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Orig.-Kreidelithographien 
(jede Tafel in separatem 
bedrucktem OKart.-Umschlag 
m. transparentem Deckblatt), 
zus. lose in OLwd.-Umschlag, 
illustr. OPgmt.-Mappe m. 
Bindebändern u. OHLwd.-
Kassette (v. F. & J. Randall 
Ltd, London). 	

€ 4.000,-
Erste Ausgabe dieser 1971-
1972 entstandenen bildne-
rischen Interpretation der 
Tragödie „Die Trojanerinnen“ 
des Euripides. - Nr. G von 10 
Künstlerexemplaren (Gesamtauflage 66). - Titelblatt u. Impressum 
auf Englisch, Tafelverzeichnis auf Englisch u. Deutsch. Die Litho-
graphien wurden von J. E. Wolfensberger in Zürich auf schwerem 
chamoisfarbenem Vélin gedruckt. - Kassette tlw. etw. berieben u. 
an den Gelenken tlw. leicht eingerissen. - Wingler/Welz 476-490.

[Paris 1937]. Paris 1937. A 
la gloire de Paris. Ce livre 
dédié par la Muncipalité 
Parisienne [...]. Paris, J.-G. 
Daragnès, 1937. Fol. Mit 62 
(31 ganzs.) Orig.-Radierungen 
versch. Künstler. 12 Bll. (das 
erste weiß), 294 S., 7 Bll. (die 
letzten vier weiß), Lose Bogen 
in illustr. OKart.-Umschlag m. 
transparentem OUmschlag in 
OPp.-Kassette. 

€ 3.500,-
Erstausgabe. - Nr. 83 von 200 
(ges. 500) Exemplaren für 
Subskribenten auf starkem 
Vélin; Druck der Radierungen bei La Roseraie. - Für die Teilneh-
merländer der Weltausstellung 1937 als Geschenk der Stadt Paris 
erschienen. - Mit Originalradierungen von Pierre Bonnard, André 
Derain, Raoul Dufy, Marcel Gromaire, Laboureur, André Lhote, 
Henri Matisse, A. Dunoyer de Segonzac, Maurice de Vlaminck, 
Edouard Vuillard (die berühmte Radierung „Le Square Vintimil-
le“; vgl. Rooger-Marx 63), Edouard Goerg u.a. sowie Erstdrucken 
von Paul Valéry, R. Escholier, André Suarès, Georges Duhamel, 
Jean Giraudoux, Paul Morand, Francis Carco, Pierre Mac-Orlan, 
Jules Romains, Jean Cassou, Colette, Paul Claudel u.a. - „Impor-
tante publication recherchée, autant pour sa brillante collaboration 
littéraire qu‘artistique“ (Carteret). - Die blau-rote Kassette stärker 
berieben u. bestoßen sowie an den Kanten tlw. mit Bezugsfehl-
stellen. Inhaltsverzeichnis mit handschriftl. Seitenverweisen in 
Bleistift, sonst innen sauberes Exemplar dieses künstlerisch hoch-
wertigen Malerbuches. - Carteret IV, 311; Monod 8849.

[Picasso, Pablo]. - Goll, Yvan. 
Élégie d’Iphétonga. Suivie 
de Masques de Cendre. Paris, 
Éditions Hémisphères, (1949). 
Gr.-4°. Mit 4 ganzs. Orig.-
Lithographien von Pablo Picasso. 
32 nn. Bll. (dav. 4 weiß), Lose 
Bogen in OUmschlag u. OPp.-
Schuber. 	

€ 3.000,-
Erste Ausgabe. - Nr. 77 von 
180 Exemplaren auf Vélin de 
Rives (ges. 220). - Enthält den 
Picasso gewidmeten Text „Elégie 
d’Iphétonga“, in dem Goll die Er-
fahrungen während seines Exils in New York (1939–1947) schil-
dert sowie die „Masques de Cendre“, sieben seiner Frau gewidme-
te Gedichte. - Schuber leicht fleckig. Rücken des Umschlags etw. 
gebräunt u. min. bestoßen. - Goeppert/Cramer 53; Bloch 605-608; 
Bloch, Livres 52; The Artist and the Book 236; Mourlot 177.
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Galerie Hochdruck
Friedmanngasse 12/5, 1160 Wien
Telefon: +43 699 11506010
E-Mail: contact@galeriehochdruck.com - Homepage:  www.galeriehochdruck.com

 Utagawa Hiroshige Ehon Edo miyage (Erinnerungen an Edo)
Japanisches Blockbuch mit 26 Doppelseiten auf Japanpapier. 
Gelbe Or.-Broschur mit Titelschildchen. 18 x 12 cm. Verleger: 
Kikuya Kōsaburō (Kinkōdō). Zwischen 1850 und 1860. Watanabe 
254, Strange p. 108 ff. 24 doppelseitige und 2 einseitige Farbholz-
schnitte (von bis zu 6 Platten) von Utagawa Hiroshige. Band 5 der 
insgesamt 10 Bände umfassenden Serie über berühmte Ansichten 
und Pilgerorte der Hauptstadt Edo (heute Tokyo), wobei nur die 
ersten 7 Bände zu Lebzeiten von Hiroshige I entstanden und somit 
seine Autorschaft gesichert ist (der Rest der Bände wurde offen-
sichtlich von seinen Schülern vollendet). „So faithful and forceful 
are his pictures that strangers will see it just as if they dwelt in 
the Capital.” (Edward F. Strange: The Colour-Prints of Hiroshige. 
Aus der Übersetzung des Vorwortes zum 5. Band von „Ehon Edo 
miyage“). In sehr guter und farbfrischer Erhaltung. 

1400 EUR 

 [Kolo Moser, Gustav 
Klimt] Ver Sacrum
Organ der Vereinigung 
Bildender Künstler Ös-
terreichs. Kompletter 
1. Jahrgang mit 12 (in 
11) Heften und Son-
derheft. Gerlach und 
Schenk, Wien 1898. Je 
29,5 x 29 cm.
Illustrierte Original-
Broschuren lose in 
Original-Sammel-
mappe mit erneuertem 
Rücken. In Leinen-
schuber. Heft 1 enthält 
die Or.-Lithographie 
„Ein decorativer Fleck 
in Roth und Grün“ von 
Koloman Moser (Nebehay I/1/11). Die Hefte mit meist farbigen 
Illustrationen sowie Buchschmuck von G. Klimt, K. Moser, J. 
Hoffmann, Fr. König, C. Moll, A. Böhm, J. M. Auchentaller, P. 
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Behrens, F. Khnopff etc. Heft 3 ist zur Gänze Gustav Klimt gewid-
met. Die Zeichnungen und Initialen für die Zeitschrift zählen zu 
den wenigen buchkünstlerischen Arbeiten des Künstlers.
Die Hefte teils mit behutsamen Stabilisierungen, teils leicht ange-
staubt oder lichtrandig. Heft 7 mit unauffälliger kleiner Ergänzung 
im Rand des Vorderumschlags. Heft 10 S. 25-28 doppelt einge-
bunden. – Insgesamt ungewöhnlich gut erhalten. 

4000 EUR

Blaise Cendrars/Fernand Léger La fin du monde filmée par 
l‘ange N.-D. Widmungsexemplar. Éditions de la Sirène, Paris 
1919. Mit 22 Pochoirs nach Entwürfen von Fernand Léger, davon 
21 in Farbe, teilweise in Kombination mit Klischeereprodukti-
onen nach Tuschezeichnungen, und einem in schwarz als Titel 
auf dem Vorderumschlag. Unpaginiert. 31,5 x 25 cm. In privater 
Leinenkassette. Monod 2395 - Mahé I, 440f. - Skira 197 - Talvart/
Place II, 333, 10 - Carteret V, 41. Eines von 1200 nummerierten 
Exemplaren auf Vélin Lafuma. „La composition, en Morland 
corps 24, et le tirage ont été faits dans les ateliers de l‘imprimerie 
FRAZIER-SOYE, 168, boulevard du Montparnasse, à Paris. - Le 
coloriage a été exécuté dans les ateliers de RICHARD, coloris-
te, 45, rue Linné, à Paris.“ Mit eigenhändiger Widmung von 
Blaise Cendrars „à Monsieur Pierre Ladreyt, très grand initiateur 
de Moravagine .... (et cie ?), sans craindre ‚La Fin du Monde‘ 
(typografisch), dont nous avons tous plus ou moins soufferts avec 
Rosa et d‘autres amis. Très cordial hommage de Blaise Cendrars, 
Noël 1952”. Eines der frühen Hauptwerke Cendrars, gleichzeitig 
das zweite von Léger illustrierte Werk. Die farbigen Collagen 
entstanden fast ausschließlich unter Zuhilfenahme und Verfrem-
dung typographischer Elemente, die verschiedenartig übereinander 
gedruckt wurden. Jedes einzelne Buch wurde aufwändig mit der 
Hand und zumeist in Primärfarben schablonenkoloriert, was man 
an den zahlreichen Pinselspuren ablesen kann und wodurch jedes 
Exemplar der Auflage Unikatcharakter bekommt. „The message of 
modernity is evident on every page of this bibliophilic master-
piece” (Robert Flynn Johnson: Artists’ Books in the Modern Era 
1870-2000. Fine Arts Museum of San Francisco, 2001). In sehr 
gutem Zustand und mit leuchtendem, frischem Kolorit. 

6500 EUR

[Ernst Ludwig Kirchner] Ausstellung von Graphischen 
Arbeiten von E. L. Kirchner. Katalog für die Ausstellung bei 
der Kunsthandlung Ludwig Schames in Frankfurt/Main 1920. 4°, 
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46 S. Bolliger, Dok. 
Bibl. II, 233 („Sehr 
seltener Katalog 
dieser wichtigen 
Ausstellung“).
Blauer Or.-Umschl. 
mit Titel-Holzschnitt 
von E. L. Kirchner 
(Dube 737) sowie 
zwei weiteren Or.-
Holzschnitten von 
Kirchner im Text 
(„Hymnus“, Dube 
748 I und „Der Gar-
ten der Irren“, Dube 
768 B). Mit dem 
Aufsatz „Über das 
graphische Werk von 
E L. Kirchner“ von 
Eberhard Grisebach.
Mit dem Namenszug des Bonner Kunsthistorikers Heribert Rei-
ners auf dem Vorsatzblatt. Vorderdeckel mit schwachem Wasser-
fleck in der oberen rechten Ecke. 

1800 EUR

George Grosz Ecce 
Homo Mappenwerk mit 
16 farbigen, römisch 
nummerierten Offsetli-
thographien auf Velin-
papier. Ausgabe B II. 35 
x 27 cm. Malik-Verlag, 
Berlin 1922. Dückers S 
I („Die Ausgaben B II 
und D werden äußerst 
selten angeboten“).
Mappe aus dickem 
Büttenkarton mit 
Titelillustration auf dem 
Vorderdeckel (Selbst-
bildnis George Grosz). 
Ein Blatt recto mit Titel, 
verso mit Angaben über 
die verschiedenen Auf-
lagen sowie Impressum. Ein Blatt mit den Bildtiteln, zusammen 
19 lose Tafeln. Die Ausgaben in Mappenform gelten – sowohl 
signiert als auch unsigniert – als besonders selten.
Die geplante Auflagenhöhe war mit 10.000 Exemplaren, bei fünf 
verschiedenen Zusammenstellungen der Blätter (sowohl gebunden 
als auch als Mappen mit Einzelblättern) sehr ambitioniert. Aber 
auch Dückers weiß über die Anzahl tatsächlich in Umlauf gekom-
mener kompletter Exemplare wenig zu berichten, zumal „Ecce 
Homo“ nur etwas über ein Jahr lang in seinem ursprünglichen 
Umfang verkauft werden durfte. Die Ankläger und Richter waren 
bald nach Erscheinen auf den Plan gerufen und wenn schließlich 
auch kein Totalverbot wegen „Verletzung des Scham- und Sitt-
lichkeitsgefühls des normal empfindenden Menschen“ erfolgte, so 
mussten doch zahlreiche Motive aus dem Werk entfernt werden. 
Nach dem Prozess gegen Grosz blieben nur 66 von den anfangs 84 
Schwarz-Weiß-Blättern und 11 von den ursprünglich 16 farbigen 
Blättern übrig. Unsere Mappe ist vollständig in der unzensierten 
Fassung, so wie von Grosz und dem Malik-Verlag als Mappe mit 
den Farbblättern allein konzipiert.
Büttenumschlag mit Gebrauchspuren und leicht fleckig. Titelblatt 
leicht fleckig, mit geglättetem Knick am linken Rand sowie klei-
nen, geschlossenen Einrissen. Blatt XVI mit geglättetem Knick am 
linken, oberen Rand sowie kleinen, geschlossenen Randeinrissen. 
Alle anderen Blätter in makellosem Zustand. 

8000 EUR 
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[Künstlergruppe „Der Fels”] Georg Philip Wörlen Das Erle-
ben des Waldes
Blockbuch mit 9 signierten Holzschnitten auf Japanbütten, je ca. 
14 x 11 cm (Stock), 18 x 15 cm (Blatt) auf 6 gefalzten Blättern. 
Der erste Holzschnitt enthält den geschnittenen Titel, der letzte 
Holzschnitt das geschnittene Impressum und die handschriftli-
che Nummerierung „10“. Zu Beginn Ein unbedrucktes gefalztes 
Blatt mit handschriftlichem Titel „G. Ph. Wörlen/Das Erleben des 
Waldes/1922“, am Ende ein gefalztes unbedrucktes Blatt. Um-
schlag aus dunkelbraunem Bütten, 19,5 x 16 cm, mit Heftlöchern 
(so wie die Blätter) aber ohne Kordelbindung (letztere vermut-
lich nie vorhanden gewesen, da der sonst durch das Wenden der 
Seiten unweigerlich entstehende Knick auf der Seite der Bindung 
bei allen Seiten fehlt). Sehr seltenes und bisher nicht beschriebe-
nes Dokument der Künstlergruppe „Der Fels“, der neben Georg 
Philipp Wörlen auch Franz Bronstert, Fritz Fuhrken, Reinhard 
Hilker und Carry Hauser angehörten. Das vorliegende Blockbuch 
erschienen als Exemplar Nr. 10 einer sicher sehr kleinen Auflage 
im Eigenverlag der Gruppe „Der Fels“, in gleicher Ausstattung 
und zeitgleich mit Carry Hausers „Buch der Träume“. Wörlen trat 
1922 auch dem Wiener Hagenbund bei. Gering gebräunt und mit 
wenigen, unauffälligen Fleckchen. Eine Seite mit (druckbedingter) 
Quetschfalte. 

2700 EUR

Karl Schmidt-Rott-
luff Holzschnitte, 
Radierungen und 
Stiche, Steindrucke, 
Gebrauchsblätter 
4 Holzschnitte auf 
Büttenpapier, je ca. 
17,6 x 13,7 cm (Blatt). 
Je mit Bleistift signiert 
„SRottluff“. Probedru-
cke vor der Auflage 
von 30 röm. num. Ex. 
in: Rosa Schapire: 
Karl Schmidt-Rottluffs 
graphisches Werk 
bis 1923. Euphorion 
Verlag, Berlin 1924. 
Diese typographischen 
Entwürfe dienten als 
Titel der einzelnen Abschnitte für das noch heute gültige Werkver-
zeichnis von Schmidt-Rottluffs graphischem Werk. Der Holz-
schnitt „Radierungen und Stiche“ mit leichter Papierverfärbung, 
sonst in sehr gutem Zustand. 

2800 EUR 
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INLIBRIS Gilhofer Nfg.
Rathausstr. 19, 1010 Wien
Telefon: +43 1 4096190
E-Mail: office@inlibris.com - Homepage: https://inlibris.com

 Mit Einträgen von Eduard von Bauernfeld, Ignaz Franz Cas-
telli und Franz Grillparzer

[Album amicorum]. Wiener Stammbuchkassette mit eigenh. Al-
bumblättern von Fanny Elßler, Franz Grillparzer, Johann Vesque 
von Püttlingen u. a. Wien, zumeist 1854-1887. Zusammen 43 Bll. 
in einer dunkelroten Samtkassette der Zeit mit vier vergoldeten 
Messingbeschlägen und Moiréeseidenvorsätzen. Dreiseitiger 
Goldschnitt, roter Lederrücken. Qu.-gr.-8vo. Mit einer Beilage (s. 
u.).

€ 9.500

Die insgesamt 33 Eintragungen – teils am Blatt selbst bzw. auf 
darauf montierten Albumblättern bzw. Briefen – stammen von den 
Dichtern und Schriftstellern Eduard von Bauernfeld, Ignaz Franz 
Castelli, Franz Grillparzer („Was man den Kindern thut | Ist dop-
pelt gut; | Weil im Erfolg, den Jeder sieht | Man ihre Ältern miter-
zieht“), Friedrich Halm (d. i. Freiherr von Münch-Bellinghausen), 
Paul Maria Lacroma, Heinrich Laube, Betty Paoli, Otto Prechtler 
und Moritz Gottlieb Saphir; den Gelehrten Helene von Drusko-
witz, Carl Helm, Ernst Pauer und Johann Emanuel Veith; dem 
Komponisten J. Hoven (eigentlich Johann Vesque von Püttlingen, 
fünftaktiges Notenzitat mit dem unterlegten Text „und wäre nicht 
das Bißchen Liebe, so gäb’ es nirgends einen Halt“); den Sängern 
Alois Ander und Emil Götze; den Schauspielern Marie Bayer-
Bürck, Carl und Elisabeth Fichtner, Amalie Haizinger, Stella Ho-
henfels (eh. Namenszug), Carl von La Roche, Carl Lucas, Louise 
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Neumann, Carl und Julie Rettich, Mathilde Wildauer, Charlotte 
Wolter und Zerline Würzburg (verh. Gabillon) sowie von der Tän-
zerin Fanny Elßler (Fragment). Eine Unterschrift von Kaiser Franz 
Joseph I. ist einmontiert. Abgerundet wird die hübsche Kassette 
durch eine Aquarellmalerei (sign. Franz Steinfeld, Flußlandschaft) 
und eine Ölmalerei (sign. „J. W.“, Landschaftsdarstellung, Ecken 
defekt). – Beiliegend ein eh. Brief mit U. von Ignaz Franz Castelli 
(dat. Wien, 25. III. 1864).

Presentation copy of an early work on musical theory, no copy 
recorded at auction

Quercu, Simon 
de. Opusculum 
musices perquam 
brevissimum. 
Vienna, Johann 
Winterburger, 
1509. 4to. 48 un-
numbered pages. 
With the Guidoni-
an hand woodcut 
in red and black, 4 
woodcut initials, 
woodcut device at 
end, several xylo-
graphic tables and 
music examples. 
Modern white 
boards with title 
lettered on spine.	

€ 48.000
Rare first edition, 
of which just a few 
copies survive: the author’s presentation copy, a partly erased 
inscription at the end reading „Munus Autoris [...] An 11, 7 martii 
[...]“. Quercu was choirmaster to Duke Ludovico Sforza of Milan 
and accompanied his two sons as a tutor to the court of Vienna. 
The present treatise, a famous and highly original book on musical 
theory for young scholars, was probably used in the musical 
education of the duke’s sons. „The first part, ‘Musica plana’, deals 
with the modes, intervals, note names, solmization and solmizati-
on syllables, and mutation. The second part, ‘Musica mensuralis’, 
deals with note lengths, rests, ligatures, mensuration signs, altera-
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tion, imperfection and mensural proportions. The third part, ‘Con-
trapunctus’, considers consonances, dissonances and polyphonic 
writing. His teaching is illustrated with many music examples“ 
(New Grove). The finely printed book includes on p. (4) the 
Guidonian hand, named after Guido of Arezzo (992?-1050), who 
introduced into music theory this mnemonic device to help teach 
singers learn to sight-read. Each portion of the hand represents 
a specific note in the hexachord system; during instruction, a 
teacher would indicate the series of notes by pointing to them on 
their hand to have the students sing them. – Light washing traces. 
Inscription recording „A gift from the author, 7 March [15]11“, on 
the final page. German dealer’s catalogue clipping bound in before 
title. A monogram stamp on the lower pastedown identifies the 
collection of Otto Schäfer in Schweinfurt (purchased in 1958). No 
auction record for this edition (and only one for the second edi-
tion; cf. ABPC/RBH). USTC lists 5 copies only held in libraries 
including this copy.	
¶ VD 16, Q 39. Denis p. 22. Panzer IX, p. 3, no. 13. New Grove 
XV, 504. MGG X, 1811. USTC 679907.

Die Pflanzenwelt von Innerösterreich
Sandmann, 
Markus Wilhelm, 
Bibliothekar und 
Schriftsteller 
(1764-1832). 
Collectio Planta-
rum. In Austria, 
Styria, Carinthia, 
Carniolia, sponte 
crescentium; et 
secundum Systema 
sexuale Linnéan-
um ordinatarum. 
Graz, 1807-1809. 
4 Bände zu ca. je 
300 Bll. mit bis 
zu 600 hs. num. 
SS. Mit mehreren 
hundert origina-
len getrockneten 
Planzen, Gräsern, 
Blättern und 
anderen Gewäch-
sen. Halbleder der 
Zeit mit breiten 
Lederecken. Folio 
(300 x 450 mm).

€ 35.000
Ungewöhnlich umfangreiches Herbarium der Pflanzenwelt Ös-
terreichs, namentlich der Herzogtümer Steiermark, Kärntens und 
Krain, angelegt zu Beginn des 19. Jahrhunderts unter der Ägide 
des Direktors der Grazer Universitätsbibliothek M. W. Sandmann. 
Entstanden ist eine historisch überaus interessante Sammlung, 
da nahezu jede der vielen hundert einmontierten getrockneten 
Pflanzen ausführlich klassifiziert, betitelt und beschrieben ist: mit 
den lateinischen Namen nach Linné, den deutschen Bezeichnun-
gen, den „Citata rec.“, also den literarischen Fundstellen, ferner 
Daten zum Vorkommen und zur Verbreitung wie „Vaterland und 
Blühezeit“, ferner zu „Nutzen oder Gebrauch“ für die Medizin, 
für das Färben von Stoffen und bei zahlreichen anderen An-
wendungen. – Sammlungen dieser Art und vor allem in diesem 
Umfang sind äußerst selten, haben sie doch auch „für die heutige 
Forschung eine überraschende Aktualität: Aus den getrockneten 
Pflanzenbelegen [...] wird DNA entnommen, mittels derer Erbgut-
vergleiche verschiedener Arten durchgeführt werden können. Die 
genauen Vermerke über Fundorte und -zeiten und die ausführli-
chen Beschreibungen seltener Pflanzen tragen ebenfalls dazu bei, 
dass das Herbar [...] noch immer einen besonderen Wert besitzt“ 
(Vera Hierholzer über das „Herbarium Vivum Wetteravicum“ 
der Slg. Senckenberg). – Im ersten Band vorn ein längeres hs. 
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Widmungsgedicht sowie der Eintrag: „Dieses Herbarium Vivum 
geordnet nach dem verbesserten Linneischen System von Wilde-
now entstand im Jahr 1807. Da der damahlige Custos, nunmehri-
ger Bibliothekär Markus Wilhelm Sandmann (Eigentümer dieses 
Herbariums) den Eifer der Jugend für Erlernung der Mineralogie 
(für welche er schon früher die Aufstellung und systematische 
Ordnung in 18 Kästen mit Mineralien, wie auch einige Kästen 
mit ausgeschopten Vögeln bey 200 an der Zahl besorgte) und 
der Botanik sah, so bestimmte ihn dieser Eifer dieses Herbarium 
auf seine Kosten zu errichten. Die Sammlung – die mühevolle 
Einlegung und Beschreibung der Pflanzen sowohl in oekonomi-
scher und technologischer als auch medizinischer Hinsicht und 
Nuzungsanwendung wurde zum Theil von dem H. Aloys Traun-
fellner [1782-1840] ein Apotheker und Schüler des berühmten 
Wulfen in Klagenfurt – H. Karl Schmuz [1787-1873] Sohn des 
Herrschaftsinhabers zu Pogendorf – H. Franz Schnerich [1771-
1852] Inhaber der Herrschaft Bayrhof in Kärnten – H. Jos. Anker 
[1771-1843] Chyrurg. Kreisphysiker in Graz – und zum Theil von 
H. Jos. Holander [J.-J. Holandre, 1778-1857] ein eben anwesen-
der französischer Botaniker mit Fleiß und Thätigkeit besorgt; 
aber im Jahr 1809 unterbrochen, und theils durch die erfolgten 
Kriegsereignisse, theils da in dem später errichteten Johanneum 
ein vollkommen beendigtes Herbarium aufgestellt wurde, gänzlich 
unterlassen [...]“. – Am Ende eines jeden Bandes zahlreiche weiße 
(teils mitgezählte) Blätter besten Büttenpapiers des ausgehenden 
18. Jhs. Einige Blätter, die für das Einmontieren der noch zu 
sammelnden Pflanzen vorgesehen waren, tragen hs. Bezeich-
nungen ohne die Pflanzen. Die Präparate selbst sind sorgsam an 
Papierlitzen eingeheftet. Trotz großer Fragilität sind die allermeis-
ten Trockenpflanzen in bestem, vollständigen Erhaltungszustand, 
nur wenige zeigen Gebrauchsspuren. Die Trägerpapiere im Block 
vereinzelt gering fleckig oder gebräunt und angestaubt, meist aber 
auch sehr sauber und frisch. Einband beschabt, bestoßen und mit 
meist nur kleinen Läsuren.



Domenico Jacono - Wonderland on Paper
Neubaugasse 35/1A/2/R05, 1070 Wien
Telefon: +43 1 9412345
E-Mail: mail@domenicojacono.com - Homepage: www.domenicojacono.com

Orient – Hammer[-Purgstall], Joseph von: Topographische An-
sichten. Gesammelt auf einer Reise in die Levante. Mit 12, davon 
8 doppels. Kupfertaf. u. 2 Texts. mit gestoch. Inschriften. Wien: 
Schaumburg 1811, Front., 2 Bll., VIII, 190 S. Gr.-8°. Neue Br. mit 
mont. Or.--Umschlags. 

€ 1.400
Erste Ausgabe dieser frühen Beschreibung der Levante des 
berühmten österreichischen Orientalisten. – 1811 verdingte sich 
Hammer als Sekretär und Dolmetscher des Diplomaten Spencer 
Smith und nahm am britisch- türkischen Feldzug gegen Napoleon 
teil, der ihn u.a. durch die Ägäis und bis nach Ägypten führte. Die 
Tafeln zeigen Karten (des historischen Trojas, der Festung Rhodos 
zur Zeit der osmanischen Belagerung (1522/23), Ruinen von 
Paphos), Ansichten (Schloss Makri (Anastasiopolis), Felsengrä-
ber und Sarkophagen), sowie archäologische Fundstücke und 70 
Inschriften. – Neue Broschur unter Verwendung des lithogr. Or.-
Umschlags. Titel- und Widmungsblatt mit leicht sichtbaren Spuren 
von rasierten Besitzerstempeln, vier Taf. mit schmalen, blassen 
Wasserrändern, sonst solides Exemplar. – Selten, laut JAP/APO 
seit über 30 Jahren komplett nur 3 Mal versteigert, im Or.-Um-
schlag wie hier kaum zu finden. - Exemplar mit Besitzeretikett und 
hs. Besitzervermerk des rumänischen Historikers, griech.-kath. 
Geistlichen und Bibliophilen Teodor Aaron (1803-67). – Blackmer 
785; Röhricht 1630; Navari 785; nicht in Atabey.

Kärnten – Carte vom Kreise Klagenfurth im Herzogthume 
Kaernthen (...) entworfen mit Benützung der neuesten Vermessun-
gen [von Anton Kaspar Kuzel, Johann Launsky von Tieffenthal 
u. Leopold Salzmann]. Grenz- und teils flächenkolorierte, mit 
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Bergstrichen und Gradnetz versehene lith. Karte in 4 Tln. auf 16 
Segm., mit verzierter Titelkartusche, topogr. Tab. unter Angabe 
der landwirtschaftlichen Nutzflächen, Höhenprofil, Legende und 
Maßstabsangabe in graph. Form (Wiener Zoll bzw. Deutsche 
Meile gegen Klafter, ca. 1:120.000), jew. 4 Segm. auf graues Ln. 
aufgezogen. O. O u. Dr., 1835. 92:68 cm. Im zeitgen. Kartonschu-
ber mit Marmorpapierbezug und hs. Titeletikett. 

€ 480
Äußerst seltene Karte des Klagenfurter Kreises, einer Verwal-
tungseinheit des Herzogthums Kärnten ab 1748. – Der Klagenfur-
ter Kreis umfasste je nach Gebietsstand im heutigen Österreich die 
Bezirke St. Veit an der Glan, Wolfsberg, Klagenfurt sowie Kla-
genfurt Land und den Bezirk Völkermarkt, im heutigen Slowenien 
die historische Region Slovenska Koroška. Die geographischen 
Namen sind teils farblich unterstrichen. – Karte leicht stockfle-
ckig, sonst sauberes, von Friedrich Rivier kräftig lithografiertes 
Exemplar. – Rar, weltweit lediglich in 4 Institutionen nachweisbar 
und in den letzten 3 Jahrzehnten nicht auktioniert.

Musik – Johann N.[epomuk] Vogl: Blätter und Trauben. Mit Sing-
weisen von [44 Komponisten, u.a. von] Franz Xaver Wolfgang 
Mozart und Franz von Suppé. Mit drei Abb. bzw. Vign. im Holz-
stich. Wien: Strauß & Sommer 1843. 8°. [6], 124 [6] S. Or.-Br.

€ 190
Erstausgabe dieses seltenen „Kranzes von [64] heiteren Wein-, 
Trink-, Keller- und Tafelliedern“ (Vorw.) aus der Feder des Wiener 
Literaten und Herausgebers Johann Nepomuk Vogl (1802-66), in 
dessen Auftrag von 44, großteils namhaften Komponisten (u.a. 
Franz Xaver Wolfgang Mozart [“Begießet“] oder Franz von Suppé 
[„Im Keller“]) als Quartette für „fröhliche Zirkel“ gesetzt und hier 
im Erstdruck versammelt. – Rücken mit einigen kleinen Einrissen, 
Exemplar durchgehend stockfleckig und teils eselsohrig, sonst 
gut erhalten. - Selten, in Österreich nur 3 Mal nachweisbar (ÖNB, 
Mozarteum, WstLB). – Wilpert-G2 23 (Vogl); A. Schlossar: Vogl, 
J. N. In: ADB, Bd. 40 (1895), 167-69.

Bosnien – Carl Mienzil: Erinnerungen an Bosnien vom Jahre 
1882. [30 lithogr. Blätter]. O. O., Dr. u. J. [um 1882]. 4°. Or.-
Kalikokassette mit floral verziertem Deckeltitel in Gold- und 
Blindprägung.

€ 480
Erste und einzige Ausgabe dieser lithografierten Folge von 30, 
durchwegs mit kundiger Hand und detailreich ausgearbeiteten 
Tusch- und Bleistiftzeichnungen, darunter auch einigen Gemälden 
(wahrscheinlich Aquarelle) von Carl Mienzil (1855-1916), Lieu-
tenant im Dienste der österreichisch-ungarischen Okkupations-
truppen in Bosnien und der Herzegowina. – Die vier Jahre nach 
dem Okkupationsfeldzug entstandenen und mit Kurzlegenden 
versehenen Zeichnungen zeigen vornehmlich Ansichten von bzw. 
Szenerien mit Staffage vor bedeutenden Gebäuden oder Stätten 
(Tore, Türme, Konake, Friedhöfe, Brücken) in oder bei größeren 
Siedlungen, wie etwa Jajce, Kiseljak, Travnik und Zenica, weiters 
„Bosnische Typen“ (eine Frau in Tracht „aus den Bergen“, die 
Besucher einer Kaffeestube), ein Barackenlager, das erste Kohlen-
bergwerk in Bosnien (beides in Zenica) etc. – Die Seitenwände der 
Kassette an den Gelenken gebrochen, Einband stellenweise gering 
fleckig und mit hs. Besitzervermerk, einige Blätter leicht finger-
fleckig, ein Schließband nur noch teilweise erhalten. – Äußerst 
selten, weltweit in keinem einzigen weiteren Exemplar nachweis-
bar und in den letzten 30 Jahren auch nicht auktioniert.
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Literatur I – Marie Ebner-Eschenbach: Aphorismen. Berlin: 
Ebhardt 1880. 16°. [2], [1-2] 3-158 [2] S. Zweifarb. Buchdruck 
auf Van Gelder Bütten, im orig., historistischen Kalikobd. der 
Leipziger Buchbinderei H. Sperling. 

€ 380
Erstausgabe. – Das Frühwerk der »Aphorismen«, wies schon die 
junge Ebner-Eschenbach als Meisterin dieses literarischen Genres 
aus. – Einband an den Kanten, Ecken und Kapitale etwas besto-
ßen, Papier geringfügig gebräunt und an wenigen Stellen geringfü-
gig fleckig, sonst sehr gut erhalten. – Selten angebotene Erstaus-
gabe, laut JAP/APO seit 1906 kein einziges Mal auktioniert und 
gemäß OCLC/WorldCat, KVK und OBV ist vorliegende Ausgabe 
in Österreich nicht nachweisbar, außerdem nur in 5 institutionellen 
Beständen des deutschsprachigen Raums verfügbar (Berlin [StaBi, 
3 Ex.], Dresden [SLUB], Marbach [Dt. Literaturarchiv], Trier 
[UB] und Weimar [HAAB]. – Wilpert-G2 10; Giebisch-G. 70; 
Kosch III, 798.

Steiermark – Josef Rabl: Illustrirter Führer durch Steiermark und 
Krain. Mit besonderer Berücksichtigung der Alpengebiete von 
Obersteiermark und Oberkrain. Mit 2, davon 1 mehrf. gefalt. 
chromolith. Karten (Generalkarte, Semmering-Gebiet), 48, wovon 
9 doppels. Holzstich-Taf., sowie 1 weit. lith. Karte u. e. Holzstich 
im Text. (= Hartleben‘s illustrirter Führer, Nr. 20). Wien, Pest u. 
Leipzig: Hartleben 1885. Kl.-8°. S. XXX, [2], 285 [3) S. Orig. 
roter Kaliko des Verlags mit verziertem Deckel- und Rückentitel 
in Gold- und Blindpräg.

€ 140
Seltene erste Ausgabe dieses Reiseführers durch die Habsburgi-
schen Kronländer Steiermark und Krain. – Die doppelseitigen 
Ansichten zeigen Graz (2x), das Gesäuse, das Dachstein-Gebiet, 
Aussee, Schloss Schallaum, Laibach (Ljubljana) und den Triglav 
(2x). – Einband gering fleckig, Gelenke bei den Vorsätzen leicht 
angebrochen, durchgestrichener Besitzervermerk auf vorderem 
fliegenden Vorsatz, die Faltkarte mit einigen kleinen Einrissen bei 
den Falzen, an einer Stelle mit alter Restaurierung. – In der ersten 
Ausgabe nicht häufig.

Alpinistik – August Prokop: Über Österreichische Alpen-Hotels. 
Mit besonderer Berücksichtigung Tirol‘s. (…) Mit 24 [klisch.] 
Taf. (Landschaftsbilder, zumeist fotogr. Abb.) und 76 Text-Illustr. 
Wien: Selbstvlg. d. Verf. [Komm. Spielhagen & Schurich] 1897. 
2°. [2 Bll.], 32 S.. Or.-Hln. mit illustr. Einbandtit.

€ 240
Einzige Ausgabe dieser reich bebilderten touristischen, auch 
architektonischen Bestandsaufnahme österr.-ungar. Ferienhotels 
und Berghäuser entlang der Südbahn, entlang der dalmatinischen 
Küste und vor allem in Südtirol, angereichert mit spektakulären 
Fotos verschiedener Alpenmotive. – Das Werk dokumentiert mit-
hilfe von versch. Schnitten, Rissen und Fotos (Gesamt-, Aussen- 
und Innenaufnahmen), u.a. das »Südbahnhotel« am Semmering, 
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das »Berghaus Hochschneeberg«, die Hotels »Stephanie« und 
»Quarnero« in Abbazia und das Hotel »Crkveniza« (Kroatien), 
das Dolomitenhotel Toblach, die Payer- und Schaubachhütte am 
Ortler u.v.m. Die abgebildeten Fotos stammen aus den Ateliers 
von F. Gugler (Bozen), Bernhard Johannes (Meran) und Friedrich 
Würthle (Salzburg), die u.a. auch Aufnahmen von Zell am See, 
dem Kaprunertal, dem Ortler und dem Vilnösstal bereitstellten. – 
Einband an den Ecken und Kanten bestoßen, berieben und etwas 
fleckig, innen bis auf wenige Fingerflecken sauberes Exemplar. 
– Über den ÖBV sind 4 Ex. in österreichischen institutionellen Be-
ständen nachweisbar (Wien [ÖNB, TU], Salzburg und Innsbruck 
[jew. UB]. – ÖBL, Bd. 8 (1983), S. 563; Starl, S. 226f. u. S. 524.

Mödling – Alois Beran[-Polly] (1884-1945): [Schirmföhre bei 
Mödling]. Vorlage für ein nicht hergestelltes Schulwandbild. Vom 
Künstler rechts unten signiert und datiert, 1922. 93:70 cm. Gou-
ache oder Pastell, Deckweiß, Farbstift und Bleistift auf starkem 
Papier. 

€ 1.200
Großformatige, detailgetreue Darstellung einer typisch schirmför-
migen Schwarzföhre („Parapluie-Baum“), im Hintergrund Teile 
von Hinterbrühl, Mödling (z.B. Ruine) sowie Maria Enzersdorf 
(Burg Liechtenstein), gesehen vom heutigen Naturpark Föhren-
bergen aus. – Das Gemälde sollte laut beil. Werbeblatt in Farbli-
thografie als Schulwandbild im Originalmaß vervielfältigt werden 
und als Nr. 1 einer Serie „B. Naturwissenschaftliche Bilder“ im 
Bilderreihen-Zyklus „Österreichische Landschafts- und Kulturbil-
der“ erscheinen, wurde aber tatsächlich nie vervielfältigt. – Papier 
stellenweise mit kleinen Randeinrissen und gering stockfleckig.

Literatur II – Franz Werfel: Die vierzig Tage des Musa Dagh. 
Roman. 2 Bde. Stockholm: Bermann-Fischer 1947. 8°. 453 [3]; 
476 [4] S. Or.-Ln. mit Deckel- und Rückengoldtitel, in den Or.-
Schutzumschlägen.

€ 180
Zweite Einzelausgabe von Werfels historischem Roman über den 
Völkermord an den Armeniern im Osmanischen Reich der Jahre 
1915/16, hier im selten erhältlichen vollständigen Erhaltungszu-
stand mit den originalen Schutzumschlägen. – Die Erstausgabe 
des »Musa Dagh« war im Herbst 1933 in der Berliner Niederlage 
von Paul Zsolnay erschienen, wurde aber auf Druck der Türkei im 
Februar 1934 verboten. – Umschläge an den oberen Rücken und 
den Ecken mit minimalen Fehlstellen, der Kopffarbschnitt etwas 
verblasst, die Buchblöcke geringfügig verzogen, sonst wohlerhal-
ten. – Hall, ÖVG, Bd. 2 (1985), Ss. 89ff. (Bermann-Fischer) Ss. S. 
482ff. (Zsolnay).
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Antiquariat Kainbacher
Eichwaldgasse 1, 2500 Baden
Telefon: +43 699 11019221
E-Mail: kainbacher@kabsi.at - Homepage: www.antiquariat-kainbacher.at

Italien
Adlerhold, Ger-
manus (Pseud.).
Neu-eröffnetes 
Italien, Oder 
accurate Be-
schreibung Aller 
Städte, Vestun-
gen, Schlösser, 
Märcke, Pässe, 
und vieler schau- 
oder denckwür-
diger Gebäue 
dieses Landes, Sowol was die Erbauung, Fortification, Herrschafft, 
Regierungs-Form, als auch die von ihrem Ursprung an, bis auf 
gegenwärtige Zeit sich ereignete Kriegs- Frieden- Glück- und 
Unglücks- auch andere Begebenheiten ... : ... mit schönen Kupfern 
gezieret / herausgegeben und mitgetheilt Durch Germanum Ad-
lerhold. ~ Nürnberg, Buggel 1703. Kl.-8vo. 28 Bl., 564 S., 18 Bl. 
mit 1 gefalt. Karte und 10 Kupfertafeln. Pergamentband der Zeit 
(etwas vom Block gelöst), ansonsten ein sauberes, gutes Exemp-
lar. Komplettes Exemplar des seltenen Italien-Werkes. 

EUR 2500,-

Der Zoologe auf Reisen im Sudan
Brehm, Alfred Edmund
Reiseskizzen aus Nord-Ost-Afrika oder den unter egyptischer 
Herrschaft stehenden Ländern Egypten, Nubien, Sennahr, Rossee-
res und Kordofahn, gesammelt auf seinen in den Jahren 1847 bis 
1852 unternommenen Reisen. 3 Bände in 1. Jena, Mauke 1855. 
XII, 376; IV, 272; VIII, 358 S. 8vo. Halbleinenband der Zeit mit 
handschriftl.Rückenschild (etwas berieben), nur leicht stockfle-
ckig, gutes Exemplar.                                                                              

EUR 1800,-
Nachdem der deutsche Zoologe Brehm (1829-1884), Verfasser des 
Tierlebens, zunächst die Expedition von Baron J. von Müller über 
Ambukohl und Khartum bis El Obeid begleitet hatte, führte er 
teils allein, teils in Begleitung Th. v. Heuglins weitere Reisen im 
Gebiet des Blauen Nils und Oberägyptens, sowie im Sinai durch. 
Neben dem Sammeln und Beobachten von Vögeln und Säugetie-
ren war die Beschreibung von Land und Leuten Hauptbeschäfti-
gung. S. Berichte ergänzen die älteren von Caillaud, Rüppell und 
Russegger. - Henze I, 348f; Ibrahim/Hilmy I, 87; Kainbacher 57.
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Begründer der Ziegelfabrik Wienerberger
Reunion und Mauritius

Drasche von Wartinberg, Richard Freiherr
Die Insel Reunion (Bourbon) im Indischen Ozean. Eine geolo-
gisch-petrographische Studie mit einem Anhange über die Insel 
Mauritius.  Wien, Hölder 1878. Folio. VII, 85 S., 1 Bl. mit 2 
gefalt. farb. Karten, 1 Farbdruck-Tafel, 12 Abb. im Text, 2 photo-
lithographischen Tafeln, 5 gefalt. heliographischen Tafeln und 9 
(davon 1 gefalt.) lithographische Tafeln. Original-Broschur (hint.
Deckel erneuert, restauriert), St.a.T.,  innen ein sauberes Exemplar.  
Sehr selten! Das Tafelverzeichnis am Titel verzeichnet insg. 17 
Tafeln und 1 Farbentafel (die Karten sind als Tafeln mitgezählt), 
im vorliegenden Exemplar sind es 18 Tafeln und 1 Farbentafel, 
also um eine mehr (Karten auch hier mitgezählt). – Ein komplettes 
Exemplar.    

EUR 4500,-
Drasche von Wartinberg, Richard Frh., österr. Naturwissen-
schaftler, Maler, geb. 18.3.1850 Wien, gest. 4.7.1923 Inzersdorf 
(Niederösterreich). Nach Universitätsstudien (Promotion) nahm er 
als Geologe an Expeditionen in Gebiete vulkanischen Ursprungs 
teil und bereiste u.a. Spitzbergen, Réunion und Mauritius. D.v.W. 
veröffentlichte neben geologischen Abhandlungen (Fragmente zu 
einer Geologie der Insel Luzon, 1878) zoologische Studien vor 
allem über Meeresfauna. (DBE). Vorliegendes Werk besticht durch 
seine genauen Kartenaufnahmen von Reunion und Mauritius, so-
wie durch die zahlreichen lithographischen und heliographischen 
Tafeln von den unterschiedlichen Gebirgs- und Landschaftszonen. 
– Kainbacher 96. 

Reise zur Eröffnung des Suez-Kanals
Dudik, Beda
Kaiser-Reise nach dem Oriente. Wien, Hof- und Staatsdruckerei 
1870. 4to. VI, 352 S. mit 1 gefalteten, farbigen Karte. Halbleinen-
band der Zeit (etwas berieben), ein breitrandiges Exemplar.

EUR 1500,-
Die Reise führte durch die Adria in die Inselwelt Griechenlands, 
nach Jaffa, weiter nach Ägypten zur Eröffnung des Suez-Kanals 
und ins Schwarze Meer nach Varna. Die Reise des Kaisers Franz 
Joseph erfüllte neben der Anwesenheit der Suez-Kanal Eröffnung 
weitere Zwecke: Staatsbesuche beim König von Griechenland in 
Athen, sowie beim Sultan des Osmanischen Reichs in Constanti-
nopel. Sehr seltene Reisebeschreibung. – Kainbacher 108.

Löwenjagden in Nordafrika
Gerard, Jules
Der Löwenjäger. Leipzig, Lorck 1855 (Conv.-und Reisebiblio-
thek). Kl.-8vo. X, 139 S., 2 Bl. Halblederband der Zeit, gutes 
Exemplar.  Zeitgenöss. Portrait von Gerard am Innendeckel, sowie 
ein zeitgenöss. Abb. am hint. Innendeckel.    

EUR 1600,-
Sehr seltene deutsche Ausgabe! – Bericht des berühmten Löwen-
jäger und Forschers Gerard über seine Reisen und Löwenjagden in 
Nordafrika. Karl May schöpfte aus diesem Werk viel für seine Er-
zählungen. Gerard starb 1864 in Sierra Leone. – Kainbacher 155.

Sumatra
Junghuhn, Franz
Die Battaländer auf Sumatra. Im Auftrage Sr. Excellenz des Ge-
neral.Gouverneurs von Niederländisch-Indien Hrn. P. Merkus in 
den Jahren 1840 und 1841 untersucht und beschrieben. 2 Bände in 
1. (Ohne den Tafelband). Berlin, Reimer 1847. 8vo. VIII, 300; X, 
388 S. Leinenband der Zeit mit Rücken-Goldprägung und Blind-
prägung auf den Deckeln, ein schönes Exemplar.

EUR 3800,-
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Sehr selten. Der Tafelband fehlt und taucht sehr selten am Markt 
auf. Wichtiges Werk von Junghuhn über Sumatra.

Melville´s Reisebericht in die Südsee
Melville, Herman
Vier Monate auf den Marquesas-Inseln oder ein Blick auf poly-
nesisches Leben.  2 Teile in 2 Band. Leipzig, Mayer 1847. 8vo. 
X, 250, VI, 238 S. Restaurierter Halblederband der Zeit (leicht 
berieben, Neueres Rückenschild). leicht fleckig, ein gutes Ex.
EUR 3800,-
 Erste deutsche Ausgabe. - Melville lebte unter den angeblich kan-
nibalischen Menschen von Taipi auf Nuku Hiva. Später entkam 
er auf einem australischen Walschiff. Aus seinen Beobachtungen 
ging dieses erste Buch hervor.

Dalmatien
Milewski  Graf; Erzherzog Karl Stephan von Österreich
Une Petite Croisiere en Tres Haute Compagnie. o.O. (1899). Folio. 
88 Seiten. Original-Leinenband mit Titeldruck auf Vorderdeckel, 
ein sehr gut erhaltenes Exemplar.                                                                       

EUR 1200,-
Als Privatdruck erschienen. Mit der Yacht Litwa des Grafen 
Milewski unternahm Erzherzog Karl Stephan von Österreich 
(1860-1933), Admiral der österr.-ungarischen Marine, mehrere 
Meerreisen. Die hier geschilderte führte nach Dalmatien. Von Pola 
führte die Reise nach Zara, Sebenico, Salona, Mostar, Ragusa. 
Der Graf Milewski war ein Adliger polnisch-litauischer Herkunft. 
Seit 1905 ist er, als er die Insel Hl. Katarina kaufte, mit Rovinjer 
Geschichte verbunden.  Statt von seinem turbulenten Leben suchte 
er die Ruhe in Rovinj auf der Insel der Hl. Katarina, wo er sein 
einsiedlerischen und einzigartigen Lebensstill anfing. Er wollte 
sein Paradies auf Erde, aber gleichzeitig aus der Insel einen mo-
dernen touristischen Ort gestalten, seine eigene Residenz einrich-
ten und eine breite Auswahl für die Gäste schaffen. Er nahm die 
Sache ernsthaft an: er mietete einen Schlepper und zwei Schiffe 
ein, mit welchen er aus der Rovinjer und Vrsar Umgebung eine 
Menge Erde anschleppte, verschüttete das Terrain auf der Insel, 
um erst danach mit einem systematischen Beforsten anzufangen. 
Man muss erwähnen, dass es zu der Zeit eine Art Kampfrivalität 
zwischen ihm und dem Baron Hütterott gab. Den beiden sei Dank, 
dass Rovinj heutzutage eine der schönsten beforsteten Flächen mit 
einem 100-jährigen Wald auf der ganzen kroatischen Küste hat. 
Mit der Zeit wurde auch Milewski älter und hat mit dem Anle-
gen den Bodenplatten auf der Insel begonnen. Es sollte für ihn 
möglich sein, die Wege auf der Insel im Spaziergang aber auch im 
Rollstuhl gemütlich zu durchqueren.  Er richtete vier Anlegestel-
len auf der Insel, mehrere Sammelbrunnen für Regenwasser und er 
fing mit dem Bau des weiträumigen, vornehmlichen und schönen 
Schlosses in der Mitte der tiefsten Stelle der Insel, sowie einem 
speziellen Gebäude mit den Gästezimmern dort wo einmal das 
Hospiz bzw. Monasterium in der Nähe des Kirchenturmes der Hl. 
Katarina lag. Im Schloss wollte er ein richtiges Spielhaus aufma-
chen und Casino betreiben. Milewski plante seine Insel nicht mit 
den Einwohner Rovinjs zu teilen und deswegen verbot er ihnen 
das Betreten der Insel. Jedoch fing er an für die Einwohner eine 
Badestelle zu bauen, dort wo sich heute das Schwimmbad Delfin 
befindet. 1926 starb er  im 81. Lebensjahr an einem Herzversagen. 
(https://www.rovinj-tourism.com/de/entdecken-sie/kultur-und-
kunst/wissenswertes-aus-der-Geschichte/460)

Reisen in Ostafrika
Berichte zu Stanleys Reisen und Tippu Tip

Sienkiewicz, Henryk
Briefe aus Afrika. Oldenburg und Leipzig, Schulze (1902). 8vo. 
VIII, 346 S., 1 Bl. Illustrierter Original-Leinenband, unbeschnitte-
nes, gutes Exemplar. 

EUR 1900,-
Der berühmte Autor Sienkiewicz, bekannt durch „Quo Vadis“ , un-
ternahm 1891 eine Reise nach Ostafrika, Dort besucht er Sansibar 
und gelangt auch ins Innere des Kontinents. Sehr interessant sind 
seine Ausführungen über seine Begegnungen in der kolonialen 
Gesellschaft. Er trifft unter anderem den Sultan von Sansibar, 
Wissmann, oder aber Mrs. Jameson, die Gattin des verstorbenen 
Mr. Jameson, der mit Stanley und Bartelott die Emin Pascha 
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Hilfsexpedition durchführte und dem ja einiges zur Last gelegt 
wurde, was die Nachhut betrifft. Mrs. Jameson versuchte den 
Ruf ihres Mannes und ihrer Familie wieder ins Reine zu bringen. 
Sienkiewicz schreibt über diese Versuche, auch über die Kontakt-
aufnahme zu Tippu Tip, der jedoch nichts dazu beitragen möchte. 
Sienkiewicz gibt vereinzelt Hinweise auf gewaltsame koloniale 
Unterdrückung: „Ich hörte mehrfach vom grausamen Umgang der 
Deutschen mit den Schwarzen:“ (nur in der polnischen Ausgabe 
von 1893). Doch er meinte auch, daß die Deutschen ihr Gebiet 
nicht schlechter oder besser verwalten würden, als die anderen. 
Die Kritik richtet sich somit nicht im Besonderen am deutschen 
Kolonialismus, wenn überhaupt von Kritik gesprochen werden 
kann, dann von einer Kritik am europäischen Kolonialismus. Ein 
sehr interessantes Zeitdokument. Dieses Buch ist auch relativ 
selten. 

Felszeichnungen der Buschmänner
Zelizko, Jan Vratislav – Emil Holub
Felsgravierungen der südafrikanischen Buschmänner auf Grund 
der von Dr. Emil Holub mitgebrachten Originale und Kopien. 
Leipzig, Brockhaus 1925. Folio (35 x 25 cm), 28 S. mit 20 Licht-
druck- und 8 Offset-Tafeln mit je einem Textblatt auf Transparent-
papier. Illustrierter Original-Leinenband (leichtest berieben), ein 
sehr gutes Exemplar.

EUR 2900,-
Der 1902 verstorbene Emil Holub hinterließ sehr viel Material 
über seine Forschungen in Südafrika und beabsichtigte selbst ein 
Werk über die Felsgravierungen und Felszeichnungen der Busch-
männer herauszugeben. Dies gelang Zelizko, obwohl Holubs 
Aufzeichnungen darüber ja verloren gingen. Ein sehr seltenes 
Werk. – Nicht zu vergleichen mit den typischen Reisepublikati-
onen des Verlags Brockhaus. Ein großformatiges Werk mit sehr 
gutem Tafelmaterial. – Kainbacher 527.

Unsere aktuellen Kataloge:
Katalog XXIII: Reisen ins Unbekannte. Abenteuer und Expediti-
onen
http://antiquariat-kainbacher.at/dl/106

Katalog XXIV: Die Geschichte der Elektrizität II.  1850-1920
http://antiquariat-kainbacher.at/dl/114
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HANS FRONIUS (1903 – 1988)
ZEHN ILLUSTRIERTE BÜCHER UND MAPPENWERKE

Kafka = Mappe 
/ Zeichnungen zu 
den Werken Franz 
Kafkas / Mit einer 
Parabel von Franz 
Kafka und einem 
Vorwort von Otto 
Mauer
30 pp., mit 10 
Reproduktionen 
von Kreidezeich-
nungen und einem 
Holzschnitt, der 
obere Rand und die 
seitlichen Ränder 
des Titelblattes mit 
einer durchsichti-
gen Folie verstärkt; 
Halbleinenmappe 
mit gedrucktem 
Titel, etwas fleckig 
und Altersspuren, 2°.
Wien, Amandus = Edition, 1946 
Verzeichnis der Publikationen, Nr. 6, in: Leopold Rethi, Fronius / 
Das druckgraphische Werk 1922-1987, Edition Tusch Wien, 1987, 
pp. 215-219  

120.-

Honoré de Balzac, Der Kriminalrichter / Nachwort von Jorg 
Lampe / Deutsch von Georg Goyert
56 pp., mit 12 Reproduktionen von Pinselzeichnungen; Halblei-
nenband mit illustriertem Schutzumschlag, kleine Einrisse im 
unteren Rand, groß 4°.
Wien, Amandus Verlag (1947) 
Verzeichnis der Publikationen, Nr. 10

55.-   

Zeichnungen um 
Shakespeare / 
Acht Lithographien 
/ Text von Joseph 
Gregor
Vortitel, Titel, 8 pp., 
mit 8 Reprodukti-
onen von Kreide-
zeichnungen (Off-
set-Lithographien), 
jedes Blatt signiert 
„H Fronius“; rote 
Halbleinenmappe 
mit dem Titel in 
Goldprägung, 2°.
Wien-Linz, Gurlitt-
Verlag, 1950 
Verzeichnis der Pu-
blikationen, Nr. 14

650.-

1

2

3

La Morgue / Sieben Lithographien / Text von Otto Mauer
Vortitel, Titel, 4 pp., mit 7 Reproduktionen von Kreidezeichnun-
gen (Offset-Lithographien), das Titelblatt signiert „Hans Fronius“; 
schwarze Halbleinenmappe mit dem Titel in Goldprägung, 2°.
Wien-Linz, Gurlitt-Verlag, 1950  
Verzeichnis der Publikationen, Nr. 15

650.-

Georgios Sphrant-
zes, Die letzten 
Tage von Konstan-
tinopel / Übersetzt 
und erklärt von 
Endre von Ivánka / 
Mit einem Vorwort 
von Janko von 
Musulin
116 pp., mit 22 
Reproduktionen 
von Federzeich-
nungen; illustrierter 
Ganzledereinband, 
groß 4°.
Graz/Wien/Köln, 
Verlag Styria, 1973
Eines von 150 Ex-
emplaren der Vor-
zugsausgabe, mit 
der Lithographie 
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„Konstantin, letzter Kaiser von Byzanz“ (Leopold Rethi, Fronius / 
Das druckgraphische Werk 1922-1987, Edition Tusch Wien, 1987, 
L 284, bezeichnet „/ 150“, signiert und datiert „Hans Fronius 73“).
Verzeichnis der Publikationen, Nr. 73 

350.-

Phantastica / 24 Geschichten der Weltliteratur illustriert von Hans 
Fronius / Eine Hommage für E. T. A. Hoffmann / Herausgegeben 
und gestaltet von Christian Brandstätter
208 pp., mit 32 Reproduktionen von Federzeichnungen; illustrier-
ter Pappband mit illustriertem Schutzumschlag, groß 4°.
Wien-München-Zürich, Molden Edition Graphische Kunst, 1976
Künstlerexemplar (von 90) der Vorzugsausgabe, mit der Lithogra-
phie „Monster“ (Rethi, L 309, bezeichnet „K Ex / 90“,  signiert 
und datiert „Hans Fronius 76“)
Verzeichnis der Publikationen, Nr. 82

250.-

Franz Kafka, In der Strafkolonie
56 pp., mit 11 Reproduktionen von Federzeichnungen; Leinenein-
band mit illustriertem Schutzumschlag, 4°.
Wien, Edition E. Hilger, 1982
Eines von 60 Exemplaren der Vorzugsausgabe B, mit der Ra-
dierung „Strafkolonie, 2. Fassung“ (Rethi, R 258, eines von 20 
Künstlerexemplaren, bezeichnet „KEx“, signiert und datiert „Hans 
Fronius 82“). 
Verzeichnis der Publikationen, Nr. 97

250.-

Hans Fronius, Paraphrasen / Mit einem Essay von Dieter Ronte
88 pp., mit 32 Abbildungen von Gemälden, Graphiken und Zeich-
nungen; Leineneinband mit illustriertem Schutzumschlag, groß 4°.
Wien, ÖBV-Klett-Cotta, 1986
Exemplar Nr. XXV (von 110) der Vorzugsausgabe, mit der Kaltna-
delradierung „Erschießung Kaiser Maximilians in Mexiko“ (Rethi, 
R 346, bezeichnet „25. Ex“, signiert und datiert „Hans Fronius 
86“) 
Verzeichnis der Publikationen, Nr. 111

250.-
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Joseph Roth, Hiob / Roman eines einfachen Mannes
204 pp., mit 32 Reproduktionen von Federzeichnungen und 6 
signierten Kaltnadelradierungen; illustrierter Leineneinband mit 
illustriertem Schutzumschlag (im oberen Rand leicht beschädigt), 
Leinenmappe und Leinenschuber, 4°.
Wien/Berlin/Weimar, Edition E. Hilger und Aufbau Verlag, 1986
Künstlerexemplar (von 100) der Vorzugsausgabe für die Edition E. 
Hilger, mit den sechs  Kaltnadelradierungen „Hiob“, „Der glück-
liche Vater“, „Ankunft“, „In Amerika“, „Hiob und die Freunde“, 
„Vater und Sohn“ in einer Leinenmappe (Rethi, R 337 – 342, 
bezeichnet „KEx“, signiert und datiert „Hans Fronius 85“)  
Verzeichnis der Publikationen, Nr. 110

650.-                                                                                         

Hans Fronius, Das Attentat von Sarajevo / Mit einem Vor-
wort von Dieter Ronte und einem Essay von Johann Christoph 
Allmayer-Beck
126 pp., mit 32 Reproduktionen von Kreidezeichnungen, entstan-
den 1987/87; Pappband mit illustriertem Schutzumschlag, in einer 
Pappschachtel, groß 4°.
Graz-Wien-Köln, Styria Verlag, 1988
Exemplar Nr. 4 (von XXX) der nicht für den Handel bestimmten 
Ausgabe, mit der Radierung „Der tote Thronfolger“ (Rethi, R 
360,, bezeichnetb und datiert „4/XXX. 1988“, Stempel „Nachlass / 
Hans Fronius“ und Signatur „Christel Fronius“ auf der Rückseite).
Fortsetzung des Publikationsverzeichnisses, Nr. 116, in: Sigrun 
Loos / Christin Fronius (Herausgeberinnen), Fronius / Zum 
druckgraphischen Werk / Ergänzungen und Berichtigungen zum 
Werkverzeichnis von 1922 bis 1987 sowie Hinzufügungen aus den 
Jahren 1921 und 1987/88, Verlag Galerie Welz, Salzburg, 1992, p. 
119.

150.-
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May, Karl. Die drei Feldmarschalls. Eine bisher unbekannte Epi-
sode aus dem Leben des „alten Dessauer“. Köln, Bachem, (1888). 
8°. SS. 93-169. Illustr. OLn. (g,ering bestoßen, etw. fleckig und 
angestaubt). 	

150,-
Plaul 192 und DB 8.- „Bachem‘s Novellen-Sammlung Band 32“.- 
Erste Buchausgabe.- Der Band enthält außerdem die Novellen 
„Der Armendoctor“ von Karl Schrattenthal (SS. 5-92) und „Meis-
ter Müller und sein Geselle“ von K. von Lenhard (SS. 170-212).- 
Papier gebräunt und stellenweise etw. braunfleckig.

May, Karl. Himmelsgedanken. Gedichte. Freiburg i. Br., Feh-
senfeld, (1900). 8°. XI, 360 SS., 2 Bll. Dunkelblauer OLn. mit 
Rvg., goldgepr. Titel a.d. Rücken und VD und Goldschnitt (guter 
Erhaltungszustand). 	

170,-
Plaul 330 und DB 92.- Erste Ausgabe.- Sein einziger Gedichtband, 
zu Weihnachten 1900 nach seiner Orientreise 1899/1900 erschie-
nen.- Vorsatzbl. mit hs. Widmung. Papier vereinzelt gering fleckig.

May, Karl. Wanda. Novelle. Dresden, Münchmeyer, (1901). 8°. 
230 SS., 1 Bl. Grüner OLn. mit goldgepr. Rtitel, illustr. VD und 
mit Rotschnitt (geringe Gebrauchsspuren). 	

480,-
Plaul 342 und DB 98.- Erste Buchausgabe, selten.- Papier ge-
bräunt.

May, Karl. Babel und Bibel. Arabische Fantasia. Freiburg i.Br., 
Fehsenfeld, 1906. Gr.-8°. 203 SS. OLn. mit goldgepr. Titel a.d. 
Rücken und VD sowie mit Rotschnitt (leicht fleckig und ange-
staubt. Die Farbe des Rotschnittes bei den Innendeckel im Ober-
rand tls. etw. eingeflossen). 	

530,-
Plaul 404 und DB 134.- Erste und einzige Ausgabe seines einzigen 
vollendeten Drama.- Vorsatzblatt und Titel mit teils überklebten 
Bibliotheksanmerkungen, S. 3, S. 105 und S. 151 mit Bibl.-Stem-
pel.- Vereinzelt gering fleckig.

May, Karl. Ardistan und Dschinnistan. Reiseerzählung. 1.-10. 
Tausend. 2 Bände. Freiburg i. Br., Fehsenfeld, (1909). 8°. 2 
Bll., 602 SS., 1 Bl.; 2 Bll., 651 SS. Weinrote OLn. mit goldgepr. 
Rückentitel und farb. Deckelillustration von Sascha Schneider 
(bestoßen, fleckig. Deckelill. tls. stärker beschabt. Buchblöcke 
verzogen. Kapitale mit kleinen Läsuren). 	

260,-
Plaul 479.1 und 485.1.- „Karl Mays Reiseerzählungen Band XXXI 
(und) XXXII“.- Erste Ausgabe der zweiteiligen Romanreihe aus 
dem Spätwerk von Karl May, in der seltenen roten Einbandvarian-
te.- Vorsatzblätter und Titel mit Bes.-Stempel. Bei Band II, S. 561 
Eckabriss. Papier nahezu fleckenfrei.

May, Karl. Winnetou. 4. Band. 1.-10. Tausend. Freiburg i. Br., 
Fehsenfeld, (1910). 8°. 2 Bll., 623 SS. OHldr. mit Rvg. und gold-
gepr. Rtitel (etw. bestoßen, Deckel stark beschabt). 	

380,-
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Plaul 513.1.- „Carl May‘s gesammelte Reiseerzählungen. Band 
IX“.- Erste Ausgabe des vierten Bandes in der seltenen Original-
Halblederausgabe.- Papier etw. gebräunt und stellenweise braun-
fleckig.

May, Karl. Im Reiche des silbernen Löwen. Illustrierte Reiseer-
zählungen. Illustriert von Claus Bergen. 1.-4. Tausend (Band III: 
1.-5. Tausend). 4 Bände. Freiburg, Fehsenfeld, (1911-1912). 8°. 
Mit 4 farb. Frontispize und 40 Tafeln von Claus Bergen. 2 Bll., 
624 SS.; 2 Bll., 628 SS.; 2 Bll., 636 SS.; 2 Bll., 644 SS. Blaue 
OLn. mit goldgepr. Rücken- und Deckeltitel und mit Vorderde-
ckelill. von Claus Bergen (beschabt und bestoßen, tlw. fleckig. 
Gelenke mit leichten Läsuren). 	

350,-
Plaul 584.1, 585.1, 586.1, 587.1.- „Karl Mays Illustrierte Rei-
seerzählungen, Bände, XXVI, XXVII, XXVIII, XXIX“.- Erste 
Ausgaben in den „Illustrierten Reiseerzählungen“.- Für Band III 
verzeichnet Plaul „erstes bis viertes Tausend“. Im vorliegenden 
Band jedoch „Erstes bis fünftes Tausend“.- Papier etw. gebräunt 
und stellenweise leicht braunfleckig.

May, Karl und Fr. C. von Wickede. Jenseits der Felsengebir-
ge. Zwei Erzählungen aus dem fernen Westen für die Jugend. 2. 
Auflage. Reutlingen, Bardtenschlager, (1889). 8°. Mit 4 Bildern 
in Farbendruck (von W. Zweigle). 164 SS., 2 Bll. Roter OHln. mit 
goldgepr. Rtitel und farb. VD-Illustr. (etw. fleckig, beschabt und 
bestoßen. Ecken und Kapitale mit leichten Läsuren). 	

250,-
Plaul 201.2 und DB 9.- Erste Buchausgabe.- „Eine 1. Auflage 
dieses Titels ist nicht nachweisbar ...“ (Plaul).- Text von Karl May 
SS. 3-143. Danach folgt „Sagen und Legenden vom Mississippi“ 
von Fr. E. von Wickede (SS. 144-164).- Titel mit hs. Anmerkung. 
Papier etw. gebräunt und stellenweise stockfleckig.

Astolfi, Giovanni Felice. 
Cento Avenimenti Mira-
colosi, Stupendi, e Rari ... 
per sapersi reggere nelle 
Attioni Ciuili, e Morali. 
Venedig, Combi, 1603. 
Gr.-8°. Mit Holzschnitt-
Druckerm. a.d. Titel. 10 
nn. Bll., 195 num Bll. 
Flex. Pgt. d. Zt. (bestoßen, 
etw. braunfleckig und 
angestaubt). 	

650,-
Caillet 488.- Erste Ausga-
be, selten.- Sammlung von 
okkulten und übernatürlichen Ereignissen. Über den Verfasser ist 
wenig bekannt, außer daß er in Bologna geboren wurde und als 
Kanonikus von S. Salvator in der ersten Hälfte des 17. Jahrhun-
derts lebte.- Vorsatzblatt mit hs. Bes.-Vermerk. Innedeckelbezüge 
mit kleinen Läsuren. Papier leicht gebräunt und vereinzelt etw. 
braunfleckig.

(Bechoffen, Johannes). Quadruplex missalis expositio ... alle-
gorica, tropologica et anagogica ... responsis per totum officium 
ordinatis. Basel, Furter, 1505. Kl.-4°. Mit Druckerm. a. d. Titel 
und 1 rubriz. Initiale. 84 nn. Bll. Br. d. 19. Jhdts. mit Ln.-Rücken, 
VUmschlag mit hs. Titel und Bibliotheksschild Bachoven (fleckig, 
angestaubt, etw. lädiert). 	

1.500,-
VD16 M 5527. Adams B 437.- Erste Ausgabe des seltenen 
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liturgischen Druckes 
zur Erklärung der 
Messe im vierfachen 
Schriftsinn (wörtlich, 
allegorisch, mora-
lisch und spiritu-
ell). Der Verfasser 
wird im Kolophon 
genannt. Ein weiteres 
Werk des kaum 
bekannten Augusti-
nermönchs ist nicht 
bekannt. Es dürfte 
sich um ein Mitglied 
des weit verzweigten 
deutschen Adelsge-
schlechts derer von 
Bachofen (Bachoff) 
von Echt handeln.- 
Vorderumschlag mit 
Bibl.-Schildchen: 
„Familien-Archiv 
Bachoven von Echt, 
Bibliothek“.- Papier etw. gebräunt und vereinzelt leicht braunfle-
ckig. Einige Blätter gering wasserrandig.

Castiglione, Baldassare. 
Il Cortegiano ... Riuedut-
to, & corretto da Antonio 
Ciccarelli da Fuligni. 
Venedig, Alberti, 1606. 
Kl.-8°. 40 nn. Bll., 207 
num. Bll. (mehrf. unge-
nau paginiert). Pgt. d. Zt. 
mit hs. Rtitel (fleckig, 
etw. angestaubt, beschabt. 
Beim Vorderdeckel an der 
Unterkante und beim Rü-
cken kleine Fehlstellen. 
Rücken mit Buntpapier 
überzogen). 	

380,-
Seltene, in Venedig 
gedruckte Ausgabe 
des „Cortegiano“, des 
Buches vom „Hofmann“, 
zwischen 1508 und 1516 
verfasst von Baldassare 
Castiglione (Casatico bei Mantua 1478 - 1529 Toledo, Spani-
en), Höfling, Diplomat und Schriftsteller.- Bei den Bll. 7 und 8 
Eckabrisse (kein Textverlust). Papier unterschiedlich gebräunt und 
stockfleckig. Ab Bl. 120 rechte untere Ecke stark braunfleckig.

(Chytraeus, David und Christoph Reuter). Christliche Kir-
chen Agenda.Wie die von den zweyen Ständen der Herrn und 
Ritterschafft / im Ertzhertzogthumb Oesterreich unter der Enns 
/ gebraucht wirdt. O. O. und Dr. (Rosenburg am Kamp, Pri-
vatdruckerei des 
Ritters Leopold von 
Grabner), 1571. 
Folio (ca. 31 x 22 
cm). Mit 2 1/2 SS. 
Notendruck (Bll. 
CVII bis CVIII). 4 
nn. Bll., 213 (statt 
214) num. Bll., 2 
(statt 3) nn. Bll. Pgt. 
d. Zt. (Deckel gering 
aufgewellt, leicht 
braunfleckig, etw. 
angestaubt, Ecken 
gering bestoßen). 	

3.500,-
VD16, ZV 196. Der 
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zweite Druck bei VD 16, A 734. Durstmüller I, 59 f.- Erster Druck 
der ersten Ausgabe (Titelformulierung „von den zweyen“; beim 2. 
Druck „bey den zweyen“). Dieser erste Druck ist außerordentlich 
selten und in nur wenigen Exemplaren erhalten geblieben! - „Die-
se Agende darf wohl mit Recht als ein überragendes Hauptereig-
nis in der österreichischen Reformationsgeschichte bezeichnet 
werden und ist daneben eines der interessantesten Denkmäler der 
Reformationsliteratur überhaupt!“ (Gose 176). Die Gesamtauflage 
lag bei ca. 4000 Exemplaren, etwa 3000 Exemplare fielen Anfang 
des 17. Jahrhunderts im Gewölbe des Wiener Landständehauses 
der Gegenreformation zum Opfer.- Innendeckel mit Exlibris und 
mit auf dem Deckel montierten maschingeschriebenen Zettel. Vor-
satzblatt mit hs. Bibl.-Vermerk (Kielmannsegg 1720). Papier leicht 
gebräunt und stellenweise braunfleckig. Titel knapp beschnitten, 
rechte ob. Ecke mit kleinem Ausriß und auf zeitgenöss. Papier 
aufgezogen. Es fehlt das num. Blatt CCXIII und das nicht num. 
vorletzte Blatt (Lage n6). Für diese zwei fehlenden Blätter wurden 
schon beim seinerzeitigen Binden zwei leere Blätter beigebunden. 
Die beiden fehlenden Blätter in Kopie beigelegt.

Croll, Oswald. Basilica Chy-
mica ... In fine libri additus 
est Autoris ejusdem Tractatus 
Nouus De Signaturis Rerum 
Internis. 2 Teile und Anhang 
in 1 Band. Frankfurt,  Tam-
pach, (1611). 4°. Mit illustr. 
gest. Titel und einigen Text-
holzschnitten. 8 Bll., 283 SS., 
12 Bll.; 8 Bll., 80 SS., 8 Bll.; 
24 SS. Pgt. d. Zt. (beschabt, 
bestoßen, gebräunt, tlw. stark 
tinten- und braunfleckig, 
Ecken und Kapitale mit 
kleinen Läsuren). 	

1.200,-
Ferguson I,185. Vgl. Ferchl 
109.- Seltene zweite (?) Ausgabe des für die Geschichte der 
Alchemie und Pharmakologie wichtigen Werkes von Oswald 
Croll (Wetter, Hessen 1560 - 1609 Prag), ab 1593 Arzt in Brünn 
und Prag, 1598 Leibarzt beim Fürsten Christian I. von Anhalt-
Bernburg, der ihn als Alchemist und Pharmazeut unterstütz-
te.- Titel tlw. gebräunt, etw. braunfleckig und im unteren Rand 
mit zeitgenöss., teils gestrichenem Geschenksvermerk. Papier 
unterschiedlich gebräunt und stellenweise braunfleckig. Bei S. 
209 Unterkante durch Papierfehler mit kleinen Fehlstellen. Einige 
Textunterstreichungen.

(Müller, Samuel). Curioser Botanicus, Oder: Sonderbahres Kräu-
ter-Buch ... / Der Curiose Chymicus ... Der Curiose Medicus, oder 
sonderbahre curiose Anleitung zur Medicin ... / Curioser Medicus 
& Chirurgus, oder sonderbare curiose Anleitung zur Medizin ... / 
Curioser Chirurgus oder sonderbarer Begriff der Wund-Artzney ... 
/ Curios Urin- und Hauß-Artzeney-Büchlein ... 5 Teile in 1 Band. 
Dresden und Leipzig, Hilscher, 1743-1745. 8°. Mit 2 gest. Front. 
und zahlr. Pflanzen-Holzschnitten. 896 SS., 60 Bll.- 1, Bl., 185 
SS., 3 Bll.- 48, 202 (recte 192) SS.- 122 SS., 3 Bll.- 31 SS.- Pgt. d. 
Zt. mit hs. Rtitel (beschabt und bestoßen, tlw. braunfleckig). 

780,-
Vgl. Nissen, BBI 
Suppl. 2222n.- Inter-
essantes und seltenes 
Sammelwerk, kom-
plett in 5 Teilen.- 
Innendeckel mit 
hs. Bes.-Vermerk. 
Papier gebräunt 
und stellenweise 
braunfleckig. Etliche 
Blätter in der rechten 
ob. Ecke etw. wurm-
stichig. Beide Titel-
bilder angerandet.
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INNSBRUCK: Gesamtans., „Inspruck“, Kupferstich ( v. 2 Platten 
) n. F.B. Werner b. Iohann Friderich Probst, um 1750, 30,5 x 
102cm.

€ 2.000,-
Nebehay-Wagner, Nr. 514/9 (1. Zustand). Marsch, F.B. Werner, 
p. 140 (Zustand 2a). Adelsberger, Die Stadtvedute Innsbrucks in 
der Druckgraphik, 32 (datiert die Vorzeichnung zwischen 1730 
und 1740). - Blick von Nordwesten auf die Stadt, im Vordergrund 
Hötting. Im Himmel flatterndes Band mit dem Titel. Unter der An-
sicht  Erklärungen v. 1 - 42 in deutscher und lateinischer Sprache. 
Mittig mit Plattennr. 99 bezeichnet. Breitrandig und abgesehen 
von einem hinterlegten Einriss links gut erhalten.

SALZBURG - TIROL: Reliefpanorama der Alpen von Salzburg 
bis zum Zillertal, Aquarell mit Deckfarben über Bleistift v. J. 
Ruep, um 1925, 44 x 99 cm.

€ 2.100,-
Sehr dekoratives Reliefpanorama der Hohen Tauern in Zentralen 
Ostalpen zwischen Salzach und Ziller. Obwohl das Blatt nicht 
signiert ist, stammt es zweifelsfrei aus dem Atelier des bekannten 
Münchner Malers und Grafikers Josef Ruep (1886 Isny - Mün-
chen 1940), von dem zahlreiche Panoramen dieser Art stammen. 
Der Betrachter blickt von Norden über die Chiemgauer Alpen 
Richtung Hohe Tauern, links die Salzach, östlich davon die 
Berchtesgadener Alpen und die Kitzbühler Alpen, rechts der Inn. 
Im Mittelgrund das langgezogene Tal der Salzach zwischen St. 
Johann und Krimml, dahinter die Hohen Tauern, etwas links der 
Mitte der Gipfel des Großglockners. Mit großer Genauigkeit sind 
die Berge, orte, Straßen und Bahnlinien verzeichnet. Alt auf Lein-
wand montiert, in gutem Zustand.

WIEN: Gesamtans., „Vienna Pannonie“, kol. Holzschnitt v. Pley-
denwurff und Wohlgemut aus Schedels Weltchronik (lat. Ausga-
be), 1493, 19,5 x 52,5cm.

€ 1.600,-
Nebehay-Wagner 628/1, Eisler Nr. 2, Paulusch, Ikonografie Ös-
terreichs, W 5212. Opll/Stürzlinger, Wiener Ansichten und Pläne 
von den Anfängen bis 1609, 17. Die älteste im Druck erschiene 
Ansicht Wiens, Stephansdom und Maria am Gestade sind gut 
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erkennbar, lediglich die Berge sind der Fantasie entsprungen. Wie 
immer aus 2 Blättern zusammengesetzt; wie oft gespaltenes Blatt, 
die rückseitige halben Ansicht von Regensburg und Nürnberg feh-
len; in Summe in gutem Zustand, schönes Kolorit im Stil der Zeit.

WIEN: Stadtplan, „Grundriss der Kais. König. Haupt- und Resi-
denzstadt Wien samt ihren Vorstädten.“, altkol. Kupferstich n. I. 
von Roscher b. T. Mollo in Wien, dat. 1821, 94 x 113,5 cm.

€ 1.800,-
Dörflinger, Österreichische Karten des frühen 19. Jahrhunderts, 
S. 451f. - Erste Ausgabe der im Zusammenhang mit der Neu-
festsetzung der Konskriptionsnummern veränderten Neuauflage. 
Erstmals ist der von I. von Roscher gezeichnete und von Reisser 
gestochene Plan 1806 erschienen und erlebte bis 1814 noch 3 
unveränderte Neuauflagen. Der Plan ist „nach Nordosten orientiert 
und stellt im wesentlichen das Gebiet innerhalb des Linienwalles 
sowie der Leopoldstadt und einen Teil des Praters dar“.  Mit um-
fangreicher Legende am linken und rechten Rand. In 4 breitrandi-
gen Blättern, nicht zusammen gesetzt, von sehr guter Erhaltung.
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WIEN: BRIGITTENAU: TA., Zwischenbrücken, „Gegend zwi-
schen den Donau=Brücken nächst Wien.“, kol. Umrißradierung v. 
J. Ziegler b. Artaria in Wien, 1785, 28 x 43 cm.

€ 1.500,-
Nebehay-Wagner 671/41, Paulusch, Ikonografie Österreichs, W 
5081, Schwarz 41. 1. Etat von 2 (der 2. Etat ist im Verlag Cappi 
erschienen). Stimmungsvolles Blatt, zeigt die im Rahmen der Do-
nauregulierung 1872/73 abgebrochne Johannes-Nepumuk-Kapelle 
im äußeren Zwischenbrücken (auch wenn die Kirche heute in etwa 
Hubertusdamm/Floridsdorfer Hauptstraße und damit im 21. Bezirk 
zu verorten wäre, zählt man Zwischenbrücken traditionell zum 20. 
Bezirk). Gegenüber der Kapelle ein Gasthaus das 1814 durch ein 
Zusammentreffen von  Zar Alexander von Russland, König Fried-
rich Wilhelm von Preußen und Kaiser Franz I. einige Berühmtheit 
erlangte und seit dem „Zu den drei Alliierten“ genannt wurde. Mit 
mehrfacher getuschter Umrandung, das dekorative Kolorit wohl 
neueren datums aufgefrischt, auf Papier mit dem Wz. van der Ley.

WIEN:  TURNIER 1560: Erstürmung eines Städtchens an der 
Donau, „Pictura oppiduli, navali et pedestri prelio expugnat.“, 
Radierung v. Johann Thwenger aus Francolin, Thurnier Buech, 
dat. 1560, 38,4 x 49,2 cm.

€ 2.400,-
Nagler, Monogrammisten, IV/493. Mayer, Wiens Buchdruckerge-
schichte I,88-89. Drugulin, Historischer Bilderatlas, 189/6 (fehlte 
jedoch in dem Exemplar); Hohensinner, Bibliografie historischer 
Karten und Literatur zu österreichischen Flusslandschaften (Ausg. 
2019), p. 69. Im Rahmen des Turniers, das der spätere Kaiser 
Maximilian II. zu Ehren seines Vaters Ferdinand I. und seines 
Schwagers, des Herzogs Albrecht von Bayern im Juni 1560 gab, 
fand neben diversen Wettstreiten zu Fuß und zu Pferde auch ein 
Schaukampf der Erstürmung einer Stadt zu Wasser und zu Lande 
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statt. Dafür wurde in der damaligen Wolfsau, an der Stelle wo der 
Wiener Arm vom Taborarm abzweigt, eigens eine kleine Stadt 
aus Holz errichtet. Zahlreiche Schiffe und eine große Anzahl an 
Fußsoldaten belagern die Stadt während die Schaulustigen am ge-
genüberliegendem Ufer das Geschehen verfolgen. Im Hintergrund 
wohl die erste Taborbrücke, rechts Teile der befestigten Leopold-
stadt. Guter kontrastreicher Druck, schmales Rändchen um den 
Plattenrand (3-8 mm), wie immer mehrfach gefaltet, einige kleine 
Wurmgänge geschlossen.

WELTKARTE: Hschn.- Karte, v. Hartmann Schedel, „Das ander 
alter der Welt“, 1493, 31 x 43,5 cm.

€ 10.000,-
Shirley 19. - Die alte Welt umgeben von Windgöttern; in 3 Ecken 
Abbildungen von Sem, Cham und Paphet. Am linken Rand der 
Karte eine Leiste mit 7 kleinen Holzschnittfiguren, rückseitig 
weitere 14 ähnliche Darstellungen. Aus der deutschen Ausgabe 
des „Buch der Chroniken“.

WELTKARTE: Kst.- Karte, v. Johannes van Loon b. Moses Pitt, 
„Orbis Terrarum nova et accuratissima tabula“, mit altem Grenz- 
und Flächenkolorit, um 1680, 44 x 53 cm.

€ 5.500,-
Shirley, Nr. 439 und Abb. Plate 323 (2. state /2. Zustand). - Welt-
karte in 2 Hemisphären, umgeben von fig., kolorierten Allegorien 
in den Ecken ( Persephone, Zeus, Poseidon und Demeter ). Unten 
mittig Widmung an Charles II. Kalifornien ist als Insel darge-
stellt. Vorbild für diese Karte war die Weltkarte von Visscher aus 
dem Jahr 1658. Shirley „ .. has many similarities with Visscher‘s 
forerunner world map of 1658“. Mit geringfügig restaurierter 
Mittelfalz
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Wien - Alt, Rudolf von. Panorama de Vienne pris de l‘Eglise St. 
Charles. Wien und Paris, Artaria und Ritter & Goupil, 1850 46 
: 110 cm. Aquatinta von Hürlimann nach Rudolf von Alt. Unter 
Glas gerahmt in zeitgenössischen, vergoldetem Rahmen 

2 800,--
Prachtvolles Panorama der inneren Stadt über das Glacis mit den 
Basteien und Stadttoren von der Karlskirche in Blickrichtung Nor-
den. Beidseitig die damaligen ‚Vororte‘, im Hintergrund die Berge 
und die Donau. - Zeitgenössisch gerahmt von tadelloser Erhaltung.

Gerlach, Martin: Festons und decorative Gruppen nebst einem 
Zieralphabete aus Pflanzen und Thieren, Jagd-, Touristen- und 
anderen Geräthen. Photographische Naturaufnahmen. Wien, 
Gerlach & Schenk, ca. 1880. 42 : 33 cm. 3 Blatt 144 (von 146) 
farbig getönte Lichtdrucktafeln. Lose in illustrierter Original-
Halbledermappe. 

920,--
Dekorationen und Arrangements aus Blütenpflanzen, Zweigen, 
Laub, Früchten etc. teilweise zusammen mit Vögeln und anderen 
Tieren, Jagdtrophäen, Pfauenfedern, vereinzelt Saiteninstrumenten 
etc. zu kunstgewerblichen Zwecken. - Es fehlen die Tafeln 28 und 
52, sonst komplett; Mappe etwas fleckig.

Gosau - Kleines Reiseal-
bum oder 10 Ansichten 
des Gosauthales sammt 
Beschreibung desselben. 
Ischl, Tieffenbacher, 1891. 
19,5 : 13 cm. 15 Seiten, 9 
Photografien von A. Elssen-
wenger. Original Leinen-
band mit Titel in Gold auf 
dem Vorderdeckel. 

600,--
Sehr seltenes Album des 
Gosauthales mit Photogra-
phien vom Leitgobkogel, 
Donnerkogel, Gosau.
Zwang, Kirchenbüchel, 
Gosau-Schlucht, Gosauthal, Brunnenbach, Weitenfurth, Gosau-
Schmied. - Entgegen den Angaben auf dem Titel enthält das Buch 
nur 9 Photographien (siehe Exemplar der ÖNB Kartensammlung). 
Verso des Vorwortes eine alte Photographie eingeklebt.

Grimmenstein - Sanatorium Grimmenstein. Heilanstalt für Erkran-
kungen der Atmungsorgane - Sonnenheilstätte für chron. Erkran-
kungen d. Knochen, Gelenke u. Drüsen. Wien, Frisch, ca. 1900 22 
: 19 cm. 32 Seiten mit vielen Abbildungen. Original-Karton mit 
farbiger Ansicht von Grimmenstein auf dem Vorderdeckel. 

120,--
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Beschreibung mit vielen 
Abbildungen, des seinerzeit 
berühmten Sanatoriums 
Grimmenstein an der As-
pangbahn in Niederöster-
reich. Besitzer und Chefarzt 
war Dr. O. Frankfurter. Auf 
dem vorderen Innendeckel 
eingeklebt ein Gedicht von 
Alfons Petzold ‚Verse der 
Kranken‘. Auf dem Vortitel 
handschriftlich Würdigung 
Grimmensteins, mono-
grammiert H.S. 1921, verso 
ein Gedicht von Lenau. Mit 
Beschreibung von Lage und Klima, der Gesamtanlage, die Heil-
verfahren, Pavillons für Heliotherapie, Verpflegung, Preise etc.

Van de Velde - Rappaport, Felix (editor). Wiener Rundschau. V. 
Year, issues 1 – 18 (January 1901 to September 1901) in 1 volu-
me. Vienna, K.K. Hoftheater-Druckerei, 1901. 28,5 : 20 cm. 361 
pages with many illustrations, partly on mounted plates. Modern 
half cloth binding.

600,--
The famous, and very rare, journal ‚Wiener Rundschau‘ a ‚Zeit-
schrift für Cultur und Kunst‘ was edited by Constantin Chris-
tomanos and Felix Rappaport, published in the years 1896 till 
1901, and was suspended in September 1901. Here present is the 
complete last year in 18 issues from January 1902 until Septem-
ber 1901. Because of the outmost rarity of the journal, it was 
published only in very small numbers, there was a reprint made. 
Here present is the extremely rare original print, which hardly 
can be found, even the big Austrian libraries have only incomple-
te copies. - It contains many first editions about art and culture, 
Theatre, Opera, dance and Viennese life, by Albert Aurier, Carl 
Bleibtreu, Leon Bloy, Gustav Bridier, Otto Bryk, R.W. Emerson, 
Tola Dorian, Gustav Th. Fechner, André Gide (Philokret in the 
translation by Rudolf Kassner), Baron E. Gumppenberg, A. Gure-
witsch, Franz Hermann, Paul Janet, Rudolf Kassner (about Oscar 
Wilde), Alfred Komarek, Hans Landsberg (about Büchner), Emil 
Lucke, Maria Markowitsch, Roger Marx, Maurice Maeterlinck, 
Ernst Schur, August Strindberg, Henry van de Velde (advices how 
to upheaval woman dresses), Emil Rudolf Weiss and others. The 
illustrations and plates are by Emil Rudolf Weiß (woodcut ‚The 
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child‘), Odilion Redon (‚Le Bouddha‘), Henry van de Velde (fa-
shion plates dresses for home, dress for outside and tea-gown). - A 
rich source for the time and it culture at the epoch of the ‚Jugend-
stil‘, which specially in Vienna was flowering brightly.

Lefler - Helfert, Josef Alexander Frhr. v.: An Ehren und Siegen 
reich. Bilder aus Österreichs Geschichte. Herausgegeben von 
Max Herzig. Wien, Herzig, 1907. 46 : 36 cm. XII, 392 Seiten 
mit 3 farbigen Tafeln, 50 Lichtdrucktafeln, zahlreichen Vignetten 
und Bordüren, sowie reichem Buchschmuck von Heinrich Lefler, 
Joseph Urban, R. v. Larisch u.a. Roter Original-Leinenband mit 
reicher Rücken- und Deckelvergoldung, Vorderdeckel mit einge-
legter goldener Plakette mit Titel, farbige Vorsätze 

450,--
Sehr aufwendig gestaltete und ausgeführte Prachtpublikation. 
Besonders hervorzuheben sind die Illustrationen und der Buch-
schmuck. Künstlerisch anspruchsvolle Gesamtleistung, die quali-
tativ den Bestrebungen der Wiener Werkstätte nahesteht. - Tadel-
loses Exemplar mit Papierumschlag und Original-Kassette (diese 
etwas beschädigt). - In diesem hervorragenden Zustand selten. 

Kaiser Franz Joseph 
- Photographie von 
Kaiser Franz Joseph 
stehend mit eigenhän-
diger Widmung mit 
Unterschrift. Wien, 
1912. 27 : 19 cm. Un-
ter Passepartout und 
Glas gerahmt.

2 800,--
Sehr schöne Aufnah-
me des Kaisers in 
Uniform mit Medail-
len dekoriert. Der 
Text unterhalb der 
Darstellung lautet: 
„Zur Erinnerung an 
den deutsch-österrei-
chischen Juristentag, 
Wien 1912 und Unter-
schrift. - Selten.
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László, Philip Alexius de (zugeschrieben). Wiener Musik-Fest-
Woche. 4 -12 Mai 1912 – 1 - 10 August 1912. Wien, 1912. 28 : 
50,5 cm. 4 Entwürfe auf 1 Blatt, Aquarelle über Bleistift.

450,--
Wohl von dem österreichisch-ungarischen Künstler P.A. de 
László (1869-1937) der ein ähnliches Plakat entwarf, welches bei 
Reisner & Sohn gedruckt wurde. Ein Exemplar befindet sich in 
der Oberösterreichischen Landesgalerie. Die Musikwoche, oder 
Musikfestspiele, wurden von der Gemeinde Wien veranstaltet um 
den Tourismus anzukurbeln. Während dieser Woche wurde Gustav 
Mahlers IX, Symphonie uraufgeführt. - Die Entwürfe zeigen 
jeweils den Kopf Beethovens, darüber die Schrift Wiener-Musik-
Festwochen, darunter das Programm angedeutet. 

Musikwoche. Wien 1-8- Juli 1912. Programm Wien, 1912. 50 . 
37,5 cm. Aquarell über Bleistift. 

750,--
Wohl von dem österreichisch-ungarischen Künstler P.A. de 
László (1869-1937) der ein ähnliches Plakat entwarf, welches bei 
Reisner & Sohn gedruckt wurde. Ein Exemplar befindet sich in 
der Oberöstereichischen Landesgalerie. Die Musikwoche, oder 
Musikfestspiele, wurden von der Gemeinde Wien veranstaltet um 
den Tourismus anzukurbeln. Während dieser Woche wurde Gustav 
Mahlers IX, Symphonie uraufgeführt. - Der Entwurf zeigt in der 
Mitte den Kopf Beethovens, an beiden Seiten davon Zeichnungen 
von Musikinstrumenten, darunter das Programm angedeutet.
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Matthaeus Truppe Buchhandlung & Antiquariat
Stubenberggasse 7, 8010 Graz
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Österreich-Ungarn - Landkarte
Traux, Max de und Fr(anz) Fried: Neueste General-, Post- und 
Strassen-Karte der Oesterreichischen Monarchie, mit politischer 
Eintheilung der einzelnen Provinzen derselben und Angabe der 
wichtigsten Bergwerke u. besuchtesten Mineralquellen. Nach 
den neuesten Gränzbestimmungen und den besten Hülfsquellen 
entworfen. Wien, Artaria, 1861. Grenzkolorierte Kupferstichkarte 
in 32 auf Lwd. aufgezogenen Segmenten. Ca. 109 cm x 74 cm.

850,00 €
Die vermutlich letzte Ausgabe dieser erstmals 1829 erschienen 
Karte der Monarchie (auf der ÖNB ist als letzte Auflage jene von 
1855 gelistet). - Austria Picta 42.3 (zur Ausgabe 1829): „Maximi-
lian de Traux (1766 - 1817) entstammte einer aus den österreichi-
schen Niederlanden kommenden Familie ... Bei dem vorliegenden 
Blatt dürfte die in ihren Grundzügen noch von De Traux stam-
mende und von Franz Fried ausgeführte ‚Neueste General- und 
Post-Karte von ganz Deutschland und Italien mit Inbegriffen 
aller Provinzen der Österreichischen Monarchie“ (Wien 1821) 
als Grundlage verwendet worden sein. Die ‚Neueste General-, 
Post- und Strassen-Karte der Oesterreichischen Monarchie‘ war 
die letzte Arbeit, die bei Artaria erschien und noch den Namen De 
Traux im Titel führte. Dieses Werk erfreute sich großer Beliebtheit 
und wurde in verschiedenen Ausgaben bis in die 1850er Jahre ge-
druckt. Das Blatt besticht durch sorgfältige Ausführung und deko-
rative Gestaltung. Eine attraktive Randbordüre, ein mit gotischen 
Spitzbogen verzierter Wappenfries sowie der erstklassige Stich 
tragen zum eleganten Aussehen bei. Die Wiedergabe des Geländes 
erfolgte - etwas schematisch - mittels Schraffen. Statistische Anga-
ben zu Fläche und Bevölkerung, thematische Elemente (Betonung 
des Verkehrsnetzes sowie spezielle Hervorhebung der Bergwerke 
und Mineralquellen) erhöhen den Informationsgehalt beträcht-
lich“. - Leicht gebräunt. Verso aufgeklebte hs. Bezeichnung.

Koller-Pinell, Broncia: 10 Original-
Holzschnitte. Wien, Edition Tusch, 
1976. 3 Bll. (Titel und Text) in losen 
Bogen. 10 (8 farbige) Original-Holz-
schnitte von Broncia Koller-Pinell auf 
Japanpapier jeweils unter Passepartout 
montiert. Gr.-Fol. Lose. in OLwd.-
Kassette (minimal fleckig und leicht 
bestoßen).

7800,00 €
Nr. 55 von 65 (Gesamtaufl.: 80) Ex-
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emplaren. - Sämtliche Holzschnitte von den Original-Holzstöcken 
auf Japan Paper im Graphik-Studio der Edition Tusch abgezogen, 
jeweils mit dem Nachlass-Stempel und  vom Sohn und Nachlass-
Verwalter der Künstlerin - Rupert Koller - signiert und numeriert. - 
„Als Holzschneiderin war sie von Emil Orlik, Friedrich König 
und dem damals überall beachteten japanischen Farbholzschnitt 
beeinflußt. Manche ihrer Drucke erinnern an Kolo Mosers beste 
Arbeiten in dieser Technik. Sie druckte in ein bis drei sorgfältig 
aufeinander abgestimmten Farben und verwendete eine weitere 
gelegentlich als Tongrundlage. Im Rahmen ihres Gesamtwerkes 
zählen die Holzschnitte gewiß zu den besten Leistungen. Die für 
diese Kassette von Christoph Donin in Form von Handabzügen 
hergestellten Drucke in einer einmaligen limitierten Auflage 
erfolgten von jenen Originalstöcken, die sich im Besitz des 
Sohnes Rupert Koller befanden und nach beendeter Arbeit der 
Graphischen Sammlung Albertina übergeben wurden.“ (Vorwort). 
- Tadellos.

Wien - Gesamtansicht 
Zoller, F(ranz) K(arl): Vue de la Ville de Vienne, de ses faux-
bourgs, et de ses environs, prise du chateau de Belvedere. Altkolo-
rierte Umrissradierung von Franz Karl Zoller. Wien, Artaria, (um 
1810). Ca. 39 cm x 70 cm

3500,00 €
Thieme/B. XXXVI,549. Nagler XXV, 318, 5. - Die monumentale, 
sehr detailliert gezeichnete Vedute zeigt das breite Stadtpanorama, 
im Vordergrund die Terrasse des Belvedere, die Gartenanlagen 
mit zahlreichen promenierenden Personen. Unter der Darstellung 
die gestochene Widmung für Fürst Schwarzenberg mit dessen 
Wappen. - Gebräunt.

Löschenkohl - Türkenkriege
„Der Mufti befeuchtet bey Eröfnung des Feldzuges die 
Kanonen mit Rosenwasser“. Altkolorierter Kupferstich aus der 
Werkstatt des Hieronymus Löschenkohl. (Wien, Hieronymus 
Löschenkohl, 1788). Ca. 31 
cm x 36 cm.

3800,00 €
Interessantes ironisches Blatt 
aus dem Beginn des Russisch-
Österreichischen Türken-
krieges von 1787 - 1792, wie 
alle Blätter von Löschenkohl 
selten. - Sommer S. 143 f.( 
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Abb. auf S. 146): „Unter den zahlreichen Stichen, in denen sich 
der Künstler mit dem letzten Türkenkrieg auseinandersetzt, fällt 
besonders einer auf, der den Titel ‚Der Mufti befeuchtet bey Er-
öfnung des Feldzuges die Kanonen mit Rosenwasser‘ trägt. Dass 
bei den Osmanen je eine derartige Sitte gebräuchlich war, ist nicht 
bekannt. Die Darstellung kann entweder als eine fantasievolle 
Parallelisierung zwischen dem christlichen Brauch der Waffenseg-
nung und einem fiktiven Gegenstück im Islam gesehen werden, 
oder der Künstler will darauf hinweisen, dass dieser Brauch im 
aufgeklärten Zeitalter nicht mehr jene Bedeutung hat, die ihm die 
unaufgeklärten ‚Türken‘ immer noch zuschreiben. Dem Rosen-
wasser wird jedenfalls in islamischen Gemeinschaften reinigende 
Wirkung zugeschrieben. In diesem Sinne könnte der Künstler auf 
einen damals vielleicht gängigen, heute nur noch wenig bekannten 
Abschiedsgruß anspielen: ‚Pfüat di Gott mit Rosenwasser‘, der 
in ironischer Brechung die Wirkungslosigkeit der ‚türkischen‘ 
Kanonen bzw. die ‚Verabschiedung‘ der Osmanen symbolisiert. 
Die fantastischen Kopfbedeckungen der dargestellten islamischen 
Würdenträger jedenfalls deuten ebenso auf die ironische Absicht 
Löschenkohls hin wie der kleine Halbmond, den er dem Aspergil 
aufsetzt, mit dem der Mufti das Rosenwasser verteilt“. - Fleckig 
und gebräunt. Kleinere hinterlegte Papierdurchbrüche bzw. Löcher 
(ohne Bildverlust). 

Kollwitz, Käthe (1867 
Königsberg - Moritz-
burg 1945): Arbeiter-
frau (mit dem Ohrring). 
Signierte Original-Ra-
dierung in Dunkelbraun 
auf kräftigem Kup-
ferdruckpapier. 1910. 
Ca. 33,1 cm x 24,9 cm 
(Blattgröße ca. 60 cm 
x 44 cm). - Knesebeck 
112 IV c (von V).

4800,00 €
Original-Radierung mit 
Vernis Mou des endgül-
tigen Zustandes (aber 
vor aller gestochener 
Schrift), aus der in Braun 
gedruckten Auflage mit der Signatur des Druckers - Otto Felsing - 
im linken Unterrand und der Signatur von Käthe Kollwitz im rech-
ten Unterrand. - „1910 entstand das Blatt „Arbeiterfrau mit dem 
Ohrring“.Mir scheint, dass Käthe Kollwitz ihre Kunst mit dieser 
Arbeit klar positionieren wollte. Der Titel erinnert an Vermeers 
„Das Mädchen mit dem Perlenohrring“, ebenso die Darstellung 
der Figur im Halbprofil. Doch die Arbeiterfrau kann sich die bür-
gerlich-modische Aufmachung nicht leisten, ihr Ohrring ist winzig 
und ihr Gesicht von Sorgen gezeichnet. Sie wirkt verbraucht, 
obwohl sie kaum älter als das Mädchen scheint. Käthes Ehemann 
Karl war ‚Armenarzt‘, die Praxis befand sich in der Wohnung im 
damaligen Arbeiterbezirk Prenzlauer Berg, die PatientInnen war-
teten im Flur. So kannte die Künstlerin die existentiellen Nöte und 
die Dramen in den Mietskasernen mit ihren Hinterhöfen aus erster 
Hand“ (das Marburger. Online-Magazin). - Prachtvoller, gratiger 
und tiefdunkler Druck mit reichem Plattenton und vollem Rand. 
Links unten und verso ein kleiner Sammlerstempel „Sammlung 
Carl Hitzeroth Marburg“ (Lugt II, 565 b).

Muehl, Otto und Hermann Nitsch: 
fest des psycho-physischen natura-
lismus. wien XX, perinetgasse 1. am 
freitag, 28 juni 1963. (Wien, Selbst-
verlag), 1963. 3 nn. Bll. (Umschlag 
mit Handabdruck von Otto Muehl), 1 
unbedrucktes weißes Bl., 1 rotes Bl. 
„Einladungs-Flugblatt“), 14 num. Bll. 
(Titelblatt und Text, jeweils einseitig 
bedruckt). Kl.-4°. Ohne Einband (Rü-
cken mit mod. Papierstreifen).

 20000,00 €
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Erste Ausgabe dieser programmatischen Schrift des Wiener 
Aktionismus, sehr selten. - Die erste Aktion von Otto Muehl bzw. 
die dritte Aktion von Hermann Nitsch war das „Fest des psycho-
physischen Naturalismus“ am 28. Juni 1963 in Wien. Dieses war 
als Protestveranstaltung gegen den offiziellen Wiener Festwo-
chenbetrieb gedacht und sollte dessen bürgerliche Erstarrung 
öffentlich blosstellen. Nitsch zertrümmerte dabei einen Spiegel 
und schlug zur Musik von Anestis Logothetis mit einem Haken 
auf ein gehäutetes Lamm ein. Otto Muehl wollte eine Kredenz aus 
einer Wohnung auf die Strasse werfen. Die Aktion wurde von der 
Polizei unterbunden und beide Künstler mussten für 14 Tage in 
Haft. - Erstes und letztes Blatt mit kl. Randläsuren (ohne Verlust). 
Erstes Blatt und das darauf folgende weiße Blatt etw. fleckig sonst 
durchgehend gebräunt.

Wien, Niederösterreich, Burgenland Geologische Landkarte
Partsch, Paul: Geo-
gnostische Karte des 
Beckens von Wien und 
der Gebirge, die das-
selbe umgeben. Oder, 
Erster Entwurf einer 
geognostischen Karte 
von Österreich unter der 
Enns mit Theilen von 
Steiermark, Ungern, 
Mähren, Böhmen und 
Österreich ob der Enns. 
Wien, (ohne Drucker), 
1843 (recte 1844 ?). 
Mehrfach gefalt. far-
blithograph. Karte in 24 auf Lwd. aufgezogenen Segmenten (Ca. 
74 cm x 71 cm) mit einem separaten Textheft. Zusammen in 8°. 
Pp.-Umschlag der Zeit (beschabt und bestoßen).

 240,00 €
(= Statistische Tabellen. Nr. 39 ?). - Zweite Auflage (mit dem 
Textheft in Gr.-4° unter der Bezeichnung „zu 39“) dieser ersten 
geologischen Karte des Wiener Beckens von Budweis bis Juden-
burg und von Frankstadt (Nový Malín) bis Veszprem. - ÖBL VII, 
328 f: „Paul Maria Partsch (1791 - 1856) gilt als Begründer der 
Geologie in Österreich. Von ihm stammt u. a. die erste geologische 
Karte des Wiener Beckens. Laut Wurzbach erschien eine zweite 
Auflage in den sogenannten Statistischen Tabellen. „Geognosti-
sche Karte des Beckens von Wien und der Gebirge, die dasselbe 
umgeben“ (Wien 1843), diese geognostische Darstellung des 
Wiener Beckens wurde später in die vom Staate herausgegebenen 
statistischen Tabellen aufgenommen“ (Wurzbach XXI, 309 ff). 
Uns ist nicht klar um welches Werk es sich hierbei handeln soll, 
trotzdem ist klar, daß das vorliegende um diese spätere Auflage 
handelt. Dabei ist auch ein Textheft das vermutlich den komplet-
ten Text des ursprünglich 24 seitigen Textheftes enthält (Erläu-
ternde Bemerkungen zur geognostischen Karte des Beckens von 
Wien und der Gebirge, die dasselbe umgeben. 3 Bll. Gr.-4°. Ohne 
Einband. - Gefaltet und etw. fleckig). - Die Karte etw. gebräunt.

Elisabeth, Kaiserin von Österreich
Die Aufbahrung der Kaiserin 
Elisabeth von Oesterreich. 
Chromolithographie. Wien, 
Plank, 1898. Ca. 32 cm x 42 cm 
(gesamte Blatt).

150,00 €
Das Gruppenbild zeigt den Sarg 
mit der aufgebahrten Kaiserin 
in der Kaisergruft in Wien. 
Dort war die Kaiserin am 17. 
September 1898 beigesetzt wor-
den. - Das Blatt war Teil einer anlässlich der Trauerfeierlichkeiten 
produzierten Serie, die in der gesamten Habsburgermonarchie 
vertrieben wurde. Aufgedruckter Titel in Deutsch, Ungarisch und 
Tschechisch. - Allseitig schmal beschnitten. Randläsuren.
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WIENER ANTIQUARIAT Ingo Nebehay GmbH
Seilergasse 16, 1010 Wien
Telefon: +43 1 512 54 66
E-Mail: wa@nebehay.com, Homepage: www.nebehay.com
Bücher - Graphik - Autographen

Altenberg, Peter (1859-
1919): Eigh. Brief mit Un-
terschrift an Hugo Greinz, 
1 Seite auf Doppelblatt, 
kl-8, ohne Ort und Datum. 
„Lieber Herr Hugo Greinz! 
Ich danke Ihnen und dem 
Herren Otto Fischer sehr für 
Ihr liebenswürdiges Beneh-
men gegen mich. Ich habe 
gar nicht gedacht, daß Sie 
mir gütig gesinnt sind. Ihr 
Peter Altenberg.“ – Gering 
altersfleckig.	

€  500,-
Der Erzähler, Redakteur und 
Übersetzer Hugo Greinz 
(1873-1946) setzte sich 
angesichts der damaligen 
Dominanz der großstädtisch 
geprägten Literatur („Jung-Wien“) für die Belebung der österrei-
chischen Provinzliteratur 
ein.

Chaplin, Charlie (1889-
1977): Porträtpostkarte des 
Ross Verlags (Nr. 453/1) mit 
eigh. bildseitiger Widmung-
zeile und Unterschrift, ohne 
Ort und Datum (um 1925).

€  750,-
„Faithfully Cha[rle]s Chap-
lin.“

Ginzkey, Franz Karl (Text) 
– Tintner, Erwin (Illustr.): 
Florian‘s wundersame Reise 
über die Tapete. Graz-Wien-
Leipzig, Das Bergland-
Buch, 1930. Kl-4; 14 Bll. 
mit 14 ganzseit. farb. Illust. 
und mehreren Vignetten; 
farbillustr. OHLn. mit illustr. 
Vorsätzen. – Alters- und 
Gebrauchsspuren, mehrere 
teils mit Klebeband ausge-
besserte kleinere Einrisse, 
insgesamt gut erhalten.

€  185,-
Wilpert-G. 48. – Die seltene 
Erstveröffentlichung dieses 
Kinderbuchs, mit dem 
Ginzkey und Tintner an den 
Erfolg der Rikola-Ausgabe 
von „Hatschi Bratschi‘s 
Luftballon“ (1922) anknüp-
fen konnten.

Heister, Lorenz: Kleine Chirurgie oder Handbuch der Wundarz-
ney ... 3. Ausg. Nürnberg, Raspe, 1767. In-8; gest. Porträt-Front., 
7 Bll., 352 pp, 14 Bll., 8 mehrfach gefalt. Kupfertaf.; schlich-
ter Ppbd. d. Zt. (beschabt und bestoßen). – Text gebräunt und 
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unfrisch, tlw. etwas fleckig od. knittrig, die Tafeln auf besserem 
Papier und überwiegend sauber.

€  560,-
VD 18, 10542612. – Für Wundärzte und Hebammen bestimmte 
kleine Ausgabe von Heisters großem Chirurgiewerk. Die Kupfer-
tafeln zeigen chirurgische Instrumente und Operationen.

Hundertwasser, 
Friedensreich: 
Regentag. Museum 
Ludwig Köln Dez 
80 - Feb 81. 3. Aufl. 
Glarus, Gruener Ja-
nura AG, 1980. In-12; 
536 pp mit 304 meist 
farb. Abb.; blindge-
pr. OLn. mit 2 farb. 
Deckelillustrationen, 
marmor. Vorsätzen 
und Schwarzschnitt 
(cellophaniert). – Auf 
dem Vorsatz eigh. 
kleine Zeichnung 
(Sonnenblume) und 
Widmung in Blaustift.

€  650,-
Umfassende Doku-
mentation zum Werk 
des vielseitigen österr. Künstlers (1928-2000). Mit biographischen 
Informationen, Manifesten etc. und Textbeiträgen von Bruno 
Kreisky, Leopold S. Senghor, W. Koschatzky u. a.

Jode, Gerard de: „Stiraemarchiae ducatus seu Tauriscorum 
Noricorum sedis acuratus ac elegans typus Chorographicus. / 
Carinthiae ducatus vel Iuliarum alpium tractus vera ac genuina 
delineatio geographica.” Altkolor. Kupferstichkarte aus „Specu-
lum Orbis Terrarum“, Antwerpen 1578 (hier aus 2. Ausgabe von 
1593), 35 x 52 cm. Rückseitig latein. Landesbeschreibungen mit 
kolor. Initialen. – Unbedeutende kl. Quetschfalten, im Rand gering 
fingerfleckig.

€  8.500,-
Koeman 3, 2725 und 2730:32; Van Ortroy 111; Descriptio 
Austriae 80, Taf. 19. – Auf Wolfgang Lazius zurückgehende 
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Darstellungen der beiden Herzogtümer Steiermark und Kärnten 
in zwei Kreisen mit ornamentaler Umrahmung und Kartuschen in 
Renaissancemanier. Äußerst selten.

Kurzweil, Maximilian 
(1867-1916): „Der Pols-
ter“. Farbholzschnitt auf 
transparentem Japanbütten 
aus der Jahresmappe der 
Gesellschaft für vervielfäl-
tigende Kunst, Wien 1903, 
Bildformat 28,5 x 26 cm, 
Blattgröße 38 x 31 cm. 
– In originaler Montage 
auf graubraunem Unter-
satzkarton mit typograph. 
Beschriftung (Gesamtgrö-
ße 56 x 45 cm).	

€  1.850,-
Novotny/Adolph 428. 
- Die wichtigste Druckgra-
phik des Künstlers und eines der bedeutendsten Blätter des Wiener 
Jugendstils.

Renaissance-Ein-
band / Plutarch: 
Les vies des hommes 
illvstres, grecs et 
romains, comparées 
... par Plutarque de 
Chaeronée. Trans-
latees de grec en 
François par M. 
Jacqves Amyot ... 
Premier Tome. Paris, 
G. Buon, 1578. Kl-8; 
12 Bll., 957, (1) pp, 
32 Bll. mit Titelvig-
nette, Initialen, Kopf- 
und Schlussvignette 
sowie zahlr. Textabb. 
nach antiken Münzen; 
geglättetes braunes 
Kalbsleder d. Zt. mit 
reicher Rücken- und 
Deckelvergoldung, 
Stehkantenvergol-
dung (verblasst) und 
Goldschnitt. – Äußere Gebrauchsspuren, Rücken etwas restauriert, 
Vorsätze leicht stockfleckig, insgesamt sehr schönes Exemplar.

€  850,-
Renouard, Imprimeurs III, 405. – Erster Teil einer zweibändigen 
Plutarch-Ausgabe nach der Übersetzung von Jacques Amyot (Erst-
druck 1559) in einem manieristischen Einband aus französischer 
Werkstätte.
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Ver Sacrum: Kalender für das Jahr 1901 (= Ver Sacrum IV. 
Jahrgang, Heft 1). 25 x 24 cm, zweiseitig unbeschnitten; Vortitel 
mit Vignette, 26 pp mit illustr. Titel, 12 ganzseitigen Monatsbil-
dern und 12 Kalenderblättern mit individuellen ornamentalen 
Umrahmungen; alle Illustrationen in Schwarz- und Golddruck. – 
Ohne den äußeren Heftumschlag; Fadenheftung gelöst, unbedeu-
tende Alters- und Gebrauchsspuren.	

€  3.000,-
Gestaltet von Gustav Klimt, Josef Hoffmann, Koloman Moser, 
Ferdinand Andri, Alfred Roller u. a. Seltener und gesuchter 
Jugendstil-Kalender.

Wien / Allgemeines Krankenhaus: „Aussicht des allgemeinen 
Krankenhauses ...“. – Altkolor. Umrissradierung von Joseph und 
Peter Schaffer bei Artaria, 1. Etat (von 3), Wien um 1793, 27 x 
42 cm. - Stellenweise leicht fleckig, einzelne kleine Oberflächen-
mängel, insgesamt gut erhaltenes breitrandiges Blatt in schönem 
Originalkolorit.	

€  2.400,-
Nebehay-Wagner 671/55; Schwarz Nr. 55 und S. 95. – Vo-
gelschau-Ansicht der weitläufigen, von Joseph II. großzügig 
umgestalteteten Anlage mit dem „Narrenturm“ im Hintergrund. Im 
ersten Plattenzustand selten.
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Buch- und Kunstantiquariat Daniela Wildner
Stempfergasse 8, 8010 Graz
Telefon & Fax: +43 316 82 42 16
E-Mail: antiquariat.wildner@aon.at 
Austriaca - Kinderbücher - Grafik - Autographen - Literatur

Signierte Original Fotografie:
Franz (Joseph) von 
THURN und TAXIS. 
Original Abzug 
auf weißem Papier, 
aufgenommen von 
Franz LANGHAM-
MER, Hofphotograph, 
Cassel. Blatt Gr.: 26 
cm x 38 cm., Bild 
Gr.: 15 cm  x 21 cm. 
In schwarzer Tinte 
signiert: „In dankba-
rer Erinnerung Franz 
Prinz von Thurn und 
Taxis, Partenkirchen. 
1915“ – Tinte in Da-
tum etwas verwischt. 
Sonst sehr gut erh.

€ 425.—
Franz Joseph Maximi-
lian Maria Antonius 
Ignatius Lamoral 
Prinz von Thurn und 
Taxis (21.Dez. 1893 
Regensburg-13. Juli 1971 Schloss Haus). Erbprinz der Familie. 
Als Oberhaupt der Familie nannte er sich seit 1952 Fürst von 
Thurn und Taxis.

BÖTTICHER, Hans 
(d. i. Joachim RIN-
GELNATZ). Die 
Schnupftabaksdose. 
Stumpfsinn in Versen 
und Bildern von H. 
Bötticher und R.J.M. 
Seewald. Mü., R. Piper 
& Co. Vlg. (1912). Erste 
Ausgabe. 8°. 49 S., 2 Bl. 
mit farbigen Illustrati-
onen in rot-schw. von 
Seewald. Farb. Ill. Orig. 
Brosch. – Erstausgabe 
und zugleich das erste 
von Seewald ill. Buch. 
Umschlag leicht braunr. 
Rücken etw. gel. Sonst 
sehr gut erh

€ 380.—

1

2

GERSTENBERG, H. W. von. Die Maskerade. Mit 2 handco-
lorierten Orig.-Lithographien (das Frontispiz sign.) von Georg 
Walter Rößner / Juli 1919. Berlin-Wilmersdorf, bei A.R. Meyer 
(1919). 2° (13 cm x 11 cm) w. Bl., Frontispiz, 14 S., 2 Bl. Ill., 
Papier überz. Orig. Ppbd. – Einmaliger Privatdruck in 400 Ex-
emplaren, hier die Nr. 100 durch Otto v. Holten. – Einband etw. 
angestaubt. Wenige SS. minim. stockfl.

 120.—

ATLAS:  LOTTER, 
Tobias Conradus – 
LOBECK, Tobias. At-
las geographicus por-
tabilis XXIX mappis 
orbis habitabilis regna 
exhibens. Augsburg (?) 
o.Vlg.u.J. (um 1745). 
Quer-2° (14,5 cm x 11 
cm). Gest. Frontispiz u. 
gest. Titel v. G. Eichler 
jun. inv. et delin, Tobias 
Lobeck sculps et exc. 43!!! altcol. Kupferstich-Karten, Index 
mapparum (aufgeführt 29!), angebunden: Kurzgefaßste Geogra-
phie, in sich haltend einen aneinanderhangenden Entwurf aller 
Theile des bewohnten Erdbodens, nebst compendieusen Land-
Charten, welche einen kleinen Sack-Atlas ausmachen. Hrsg. von 
Tobias LOBECK, bey welchem es auch zu finden in Augsburg. 
Allda gedruckt bey Johann Michael Spaeth (o. J.), 72 doppelspal-
tige Seiten. Blindgeprägter Ldrbd. d. Zt. mit 3s Gs. – ExLibris 
aus Freiherrlichem Besitz. – Sehr kräftiges Kolorit, Karten (u. a. 
Welt- u. Sternbilderkarte, 4 Kontinente, Länderkarten). Leder an 
Ecken, Kanten u. Deckel etw. berieben, ob. re. Ecke Leder völlig 
abgerieben. 28 der 43 Karten von Lotter nach Lobeck gest., 15 
von Lobeck. Insg. Sehr gut erh

€ 2.750.—

BÖHMEN: MÜL-
LER, Johann Chris-
toph.Mapa geogra-
phica regni Bohemiae 
in duodecim circulos 
divisae cum comitatu 
Glacensi et districtu 
Egerano adiunctis…
totius regni perlust-
ratione et gemetrica 
dimensione omnibus, 
ut par est, numeris 
absoluta…XXV 
sectionibus exhibita a 
Joh. Christoph Muller, 
S.C.M. capitan.et ingen 
A.C. MDCCXX. – 
25, neu auf Leinen 
aufgezogene, je in 8 
Segmenten gef. Ab-
schnitte (57 cm x  48 cm), wovon die Abschnitte 4, 9, 10, 12-15 
und 18-20 grenzcoloriert sind. Die wunderschönen Kartuschen 
fertigte Michal KAUFFER, den man aus Augsburg nach Prag 
holte, da es in Böhmen niemanden gab, der dieser anspruchs-
vollen Aufgabe gewachsen war. Während der Fertigung verstarb 
J.C.Müller 1721, sodass man für die Korrektur der verbleibenden 
Platten den Militäringenieur Johann Wolfgang WIELAND betrau-
te. 1722 wurde die Karte fertiggestellt. Die 25 Blätter ergeben ein 
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imposantes Bild, in dessen vier Ecken (u.a. Ausschnitt Prags mit 
dem Hradschin) die wunderbaren Kartuschen bzw. Zierwerke vom 
Augsburger Graveur Johann Daniel HERZ nach den Vorlagen des 
tschechischen Malers Václav Vavrinec REINER graviert wurden. 
Diesem reichen Zierat verdankt die Müllersche Karte als künstle-
risch hochwertigste Karte des 18. Jahrhunderts zu gelten. Wich-
tiger Bestandteil der Karte ist die Aufteilung des Landes in 12 
„Kreise“ (Regionen-kraj). In die mit Buntpapier überzogene neue 
„Schachtel“ ist der lederne Rücken des Orig. Schubers mit gepr. u. 
verziertem blauen Rsch. und Goldprägung eingebunden. 

€ 7.300.--

ATLAS - RIEDIG, M. Him-
mels-Atlas in zwanzig Blättern 
nach den grossen Bodenschen 
Sternkarten gezeichnet von 
M.Riedig. Zweite verbesserte 
Auflage. Lpz., Scheibers Erben 
o. J. Kl.8° (128 mm x 98 mm). 
Titel, 8 S. und 20 lithogra-
phische Karten. Ldrbd. d. Zt. 
– Ecken u. Kanten etw. ber. u. best. S. am Rand stock- u.braunfl. 
– Insg. gut erh.

€  785.—

SCHAUKAL, Richard – 
VOGELER-WORPSWE-
DE, Heinrich. Pierrot und 
Colombine oder das Lied von 
der Ehe. Ein Reigen. Lpz., H. 
Seemann Nachf. 1902. 8°. 1 
Bl., 63 S. in grüner Schrift und 
ockerfarbigem Buchschmuck 
von H. V.-W. Farb. ill. OB-
rosch v. H.V.-W. – Erstausga-
be.  Rücken etw. einger. u. m. 
kl. Fehlst.

€  125.—

LUXUS-MAROQUIN-AUS-
GABE: SCHNEIDER, Franz 
X. Dr. Lehrbuch des Bergrech-
tes. Zweite, auf Grund des allg. 
Berggesetzes für das Kaisert-
hum Oesterreich vom 23. Mai 
1854 und mit Rücksicht auf 
das k. sächsische und das allg. 
Berggesetz für die Preußischen 
Staaten umgearbeitete Auflage. 
Prag, Heinr. Mercy 1867. 
8°. Titel, 2 Bl., 400 S., 8 Bl. 
Reg. Roter Maroquinband mit 
reicher Goldprägung, Stehkan-
tenfilet, Innenkantenprägung 
und 3s. Goldschn. auf fünf 
echten Bünden. – Ecken unb. 
berieben. 4 S. minim. stockfl.

€  580.—

TASCHEN-ATLAS: Taschen-
Atlas des Oesterreichischen 
Erb-Kaiserthums. Hrsg. v. 
einer Gesellschaft. Wien, o. 
Vlg. 1807. Kl.8° (8,8 cm x 11,8 
cm). 16 doppelbl.gr., grenz-
col. Postrouten-Kupferkarten 
der österr. Kronländer. Neuer, 
blindgepr. Ldrbd. – Sehr gut 
erh. Dörfliner II,767. Spätestens 
im Jahr nach der der Fertigstellung, 1807, gelangten die Platten in 
den Besitz von Artaria u. Comp. 

€ 1.650.—
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PANORAMA: WEIDMANN, F.C. Panorama von Wien oder 
neueste mahlerische Ansichten der vornehmsten und merkwür-
digsten Plätze, Strassen, Paläste, Kirchen, Klöster, Gärten und an-
deren vorzüglicheren Gebäuden der k.k. Haupt-und Residenzstadt 
WIEN nebst derselben Vorstädte und den herumliegenden Gegen-
den. Mit deren Beschreibung ihrer Merkwürdigkeiten und einem 
Auszuge ihrer Geschichte. Mit 52 in Kupfer gestochenen Ansich-
ten und 1 Titelkupfer. Auch als Kupferwerk zu jeder Beschreibung 
und Geschichte Wien’s anwendbar. Wien, im Verlag bei Rud. 
Sammer 1832. Ill. OPpbd. mit Orig. Schuber. Quer- 8° (18,5 cm 
x 13 cm) Gest. Frontispiz (Theseus den Centauer erlegend), gest. 
Titel, 104 S. Text. 52 Kupfertafeln. Erstausgabe.Text leicht stockfl. 
, teils die Kupfer minim. – Diese, sehr fein gearbeiteten teils von 
Prixner. Einband etw. fl. Kplt. und sehr gut erhalten.

€ 1.800.—

BAUMBACH, Rudolf. Der Gesangverein Brüllaria und sein 
Stiftungsfest. Ein lustiges Bilderwerk  für Gross und Klein. In 
Bildern von Ludwig BECHSTEIN. Zweite Auflage. München, 
Fr. A. Ackermann, Kunstverlag 1893. Reichst farb. ill., goldgepr. 
OLnbd.in Schuber mit zweifarbigem Gold-und Rotschnitt. Weißes 
Bl., 32 nn. Blatt, weißes Bl. Sowie bezauberndem farbig. ill. Vor-
und Nachsatzpapier (div. Vögel). Text zweispaltig in 15 Abschnit-
ten: 1. Die Festwiese/ 2. Zum Festplatz / 3. Die Ehrenpforte/ 4. 
Die Generalprobe / 5.Die Schaubude/ 6. Der Bierwagen kommt/ 
7. Aufstellung des Zuges/ 8. Einzug der Gäste/ 9. Festconcert/ 
10. Kellerfest/ 11. Allgemeine Volkshymne/ 12. Der Festball/ 
13. Waldkantate/ 14. Ein Gewitter kommt/ 15. Die Hyänen des 
Schlachtfeldes. Jeder Abschnitt ist mit einer ganzs. Farbigen 
Illustration im Stile des berühmten franz. Künstlers GRAND-
VILLE versehen. ORIGINALAUSGABE in nahezu neuwertigem 
Zustand! 

€  480.-
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